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ls der Hl. Konstantin der Große (21.5) sich anschickte, nach Rom
zu ziehen, zum Kampf gegen seinen Rivalen Maxentius, der ihm
an Truppenstärke weit überlegen war, sah er mitten am Tag am

Himmel das hellleuchtende Zeichen des lebenspendenden Kreuzes, mit der
griechischen Inschrift Ἐν τούτῳ νίκα („Durch dieses siege“)3.  Da ließ er
die Banner seines Heeres mit dem Kreuzeszeichen versehen und errang in
der Tat einen glänzenden Sieg, der ihm das Tor öffnete zur Herrschaft über
das ganze Römische Reich und den Triumph des Christentums in die Wege
leitete.

A

Im Jahr 326, dem zweiten seiner Alleinherrschaft, kurz nach dem
Ersten Ökumenischen Konzil in Nikäa, als der Kaiser den Wunsch hegte,
zum Dank für den Sieg der Orthodoxie über die Häresie des Arius einen
Prachtbau zu errichten, unternahm seine schon fast 80jährige Mutter, die
Hl. Helena, eine Pilgerfahrt nach Jerusalem, um das Heilige Grab und das
Kreuz zu suchen. Die Stätte am Golgotha war im Jahr 135, als der römische
Kaiser Hadrian Jerusalem als heidnische Stadt, die Colonia Aelia Capitolina,

neu aufbauen ließ, unter einem Schuttberg begraben worden, auf dem man
einen Götzentempel mit einer Statue der Venus erbaute. Als nun Kaiserin
Helena in der Heiligen Stadt ankam4, wandte sie sich mit ihrem Anliegen
an deren Bischof, den Hl. Makarios (16.8). Dank der lokalen Überlieferung
fand man die Höhle der Auferstehung unter dem Schutt. Auf Befehl des
Kaisers wurde die Stätte sogleich freigelegt. Dabei fand man in der Nähe

1 Entnommen aus: Synaxarion, die Leben der Heiligen der Orthodoxen Kirche, Bd. 
1 September – Februar, S. 76 ff.
2 Fasttag, selbst wenn das Fest auf einen Sonntag fällt. In diesem Fall Dispens für 
Wein und Öl.
3 s. a. 7. Mai, Gedächtnis der Kreuzerscheinung am Himmel von Jerusalem im Jahr 
350.
4 Wir folgen hier der Darstellung der alten Kirchenhistoriker Rufinus, Sokrates, Sozo-
menos und Theodoret von Kyros. Der hier geschilderten Auffindung wird gesondert 
nochmals gedacht am 6. März.
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die drei Kreuze, die Tafel, auf welche Pilatus auf Hebräisch, Griechisch und
Lateinisch hatte schreiben lassen: Jesus von Nazareth, König der Juden (Joh 19,
19-20), sowie die drei Nägel, mit denen der lebenspendende Leib des Erlö-
sers ans Kreuz geheftet worden war. Doch die Kreuze waren zerbrochen
und die Stücke verstreut, sodass es unmöglich war, zu unterscheiden, wel-
ches das Kreuz Christi war und welche die Kreuze der beiden Verbrecher.
Die Heilung einer sterbenden Frau indessen, die sich dem heiligen Holze
näherte, erlaubte dem Hl. Makarios, dasselbe zu erkennen, denn die beiden
anderen Kreuze wirkten keine Wunder. Daraufhin verehrten und küssten
die Kaiserin und ihr ganzer Hofstaat mit großer Rührung und Andacht das
heilige Kreuz. Das zahlreich versammelte Volk begehrte in seiner glühen-
den Liebe zum Erlöser ebenfalls an dieser Gnade teilzuhaben oder das
Werkzeug unserer Erlösung zumindest von weitem zu sehen. Deshalb stieg
der Bischof, das Kreuz mit beiden Händen haltend, auf die Kanzel und hob
es für alle gut sichtbar in die Höhe. Da rief das ganze Volk spontan: Kyrie  

eleison!

Mit derselben Geste feierte im Jahre 631 der damalige Patriarch von
Jerusalem, der Hl. Zacharias (21.2), die Rückkehr des Heiligen Kreuzes, das
614 von den Persern aus Jerusalem geraubt worden war, aber dank den er-
folgreichen Feldzügen des byzantinischen Kaisers Heraklios zurückerobert
werden konnte.

Die heiligen Väter haben angeordnet5, dass jedes Jahr in allen Kir-
chen die feierliche Erhöhung des Kostbaren Kreuzes vorgenommen wird,
zum einen als Erinnerung an jene beiden Erhöhungen, die den Sieg des
Christentums versinnbildlichten, zum anderen aber, um auszudrücken,
dass das Kreuz, in der antiken Welt ein Zeichen der Schmach und des
Fluchs, für uns zum Ruhm geworden ist, zum Zeichen der göttlichen Herr-
lichkeit Christi, kundgetan durch das Licht Seiner Auferstehung. Indem
heute die Geste des hl. Bischofs von Jerusalem wiederholt und zum Gesang
des Kyrie eleison das Kreuz in die vier Himmelsrichtungen erhoben wird,

5 Das Fest der Kreuzerhöhung ist schon im 6. Jh. als feste Institution belegt. Nach 
dem Raub des Kreuzes durch die Perser und mehr noch nach seiner Rückerobe-
rung wurde es noch feierlicher begangen. Angesichts der drohenden arabischen In-
vasion wurde das hl. Holz 635 nach Konstantinopel gebracht, wo sich bereits ein 
von der Hl. Helena zusammen mit den Nägeln zurückgebrachtes Fragment davon 
befand, am Fuß der Porphyrsäule auf dem Forum.
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bekennen wir, dass Christus mit Seiner Erhöhung am Kreuz alle Dinge ver-
söhnt und in Seinem Leib die ganze Schöpfung in eins gebracht hat, in ihrer
Länge und Breite, ihrer Höhe und Tiefe, damit wir durch Ihn Zugang er-
halten möchten zum Vater (vgl. Eph 3,18 und Kol 1,20).

Es heißt, dass das Heilige Kreuz aus drei Arten von Holz gefertigt
war: Zypresse, Kiefer und Zeder, in Erfüllung der Prophetie des Isaiah (Jes
60,13 nach LXX). Seine in der ganzen christlichen Welt verstreuten Frag-
mente kennzeichnen sich dadurch, dass sie unverdorben sind und den
Christen, die sie mit Glauben verehren, die Gnade der Auferstehung ver-
mitteln.6

6 Das bedeutendste Fragment des Hl. Kreuzes wird heute im Kloster Xiropotamos 
auf dem Hl. Berg verehrt. Es trägt die Spur eines Nagels.

5



Allgemeine Erhöhung des kostbaren und lebenspendenden Kreuzes

Die Erhöhung des Die Erhöhung des Die Erhöhung des Die Erhöhung des 
ehrwürdigen und lebenspendenden Kreuzes für alle Weltehrwürdigen und lebenspendenden Kreuzes für alle Weltehrwürdigen und lebenspendenden Kreuzes für alle Weltehrwürdigen und lebenspendenden Kreuzes für alle Welt7777    

Das Fest, Geschichte und Bedeutung

ie Schande der in Nacktheit erfolgten Hinrichtung und die un-
menschlichen Qualen der Kreuzigung geboten den frühen Chris-
ten, ihren gekreuzigten Herrn nur mit Worten zu verkündigen:

„Während die Juden Zeichen fordern und die Griechen Weisheit suchen,
predigen wir Christus, den Gekreuzigten, den Juden ein Ärgernis (skanda-
lon), den Heiden eine Torheit; den Berufenen aber, Juden wie Griechen,
Christus als Gottes Kraft und Gottes Weisheit" (1Kor 1,22-24). Erst nach-
dem Kaiser Konstantin im Jahr 320 im Hinblick auf Christi Kreuzigung die-
se Strafe verboten hatte, konnte man daran denken, Christus am Kreuz ab-
zubilden. Doch die Scheu, den Gekreuzigten in seiner Schmach darzustel-
len, hielt noch lange an. Die älteste erhaltene Darstellung im Westen befin-
det sich auf der aus afrikanischem Zedernholz um 432 geschnitzten Portal-
tür von Santa Sabina auf dem Aventin in Rom. Christus steht hier, mit ei-
nem schmalen Lendentuch bekleidet, groß und erhaben zwischen den bei-
den kleiner dargestellten Räubern. Der Ausdruck des Leidens ist gemildert;
die geöffneten Augen und die wie zum Gebet ausgebreiteten Arme zeigen
ihn als siegreichen, göttlichen Mittler. Aus dem Osten ist als älteste Darstel-
lung des Gekreuzigten eine Buchillustration in dem in Syrien gefertigten
Rabbula-Kodex von 586 (heute in der Bibliothek Laurenziana, Florenz) er-
halten. Christus trägt dort eine mit Goldstreifen verzierte ärmellose Pur-
purtunika. Sein seitlich geneigtes Haupt ist vom Schmerz gezeichnet, aus
der von der Lanze durchstoßenen Seite fließt Blut; doch die Augen des To-
ten sind weit geöffnet, um anzudeuten, dass seine Gottheit vom Tod nicht
getroffen werden kann.

D

Anders verhielt es sich mit der Darstellung des Kreuzes ohne die Ge-
stalt des Gekreuzigten, die mit dem Erstarken des Christentums seit der
zweiten Hälfte des 3. Jahrhunderts immer häufiger anzutreffen ist. Als Kai-
ser Konstantin den Sieg über seinen Schwager und Rivalen Maxentius an
der Milvischen Brücke bei Rom im Jahre 312 errungen hatte, ließ er ab 315
auch Münzen mit dem Zeichen des Kreuzes prägen, und ab 321 erscheint

7 Lothar Heiser, Quellen der Freude, Die Hochfeste der orthodoxen Christen, Ger-
sau 2002, S. 295 ff.
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das Monogramm Christi nach seinen griechischen Anfangsbuchstaben als
XP oder in der Form -P- auf den Feldzeichen des Heeres. Besonders das
sog. griechische Kreuz mit seinen vier gleich langen Armen fand als Zei-
chen des Sieges Christi, mit Ornamenten und Gemmen geschmückt, vielfa-
che Verwendung. Als Triumphkreuz zierte es Kirchen, Taufkapellen und
Sarkophage. Auch Fußböden wurden reichlich und in großer Vielfalt mit
Kreuzen geschmückt, bis Kaiser Theodosios 11. (408-450) im Jahr 427 Kreu-
ze auf Fußböden anzubringen verbot, damit niemand auf das Zeichen der
Erlösung trete. Doch wurde dem kaiserlichen Dekret nicht überall Folge
geleistet. Denn das 6. Ökumenische Konzil in Konstantinopel, das sog.
Trullanum von 691/2, schärfte im 73. Kanon dieses Verbot unter Andro-
hung des Kirchenausschlusses noch einmal nachdrücklich ein.

Dem Wunsch seiner christlichen Mutter Helena entsprechend, die im
Jahr 324 das Heilige Land besucht hatte, ließ Kaiser Konstantin in Palästina
mehrere Kirchen errichten, in Jerusalem eine Doppelkirche, die durch
einen Atriumshof verbundene Martyrion- und AnastasisKirche, durch wel-
che Tod und Auferstehung Christi verherrlicht werden sollte. Die fünf-
schiffige Martyrion-Basilika wurde am 13. September 335 in Anwesenheit
von Kaiser Konstantin von vielen Bischöfen, die von einer Synode in Tyrus
(Libanon) gekommen waren, als Mutterkirche aller christlichen Kirchen
eingeweiht. Der Fatimiden-Kalif al-Hakim (996-1021), Sohn einer christ-
lichen Sklavin und erfüllt vom Hass gegen alles Christliche, ließ im Jahr
1009 die Doppelkirche plündern und das Grab Christi vollständig zerstö-
ren. Um 1048 ließ Patriarch Nikephoros von Jerusalem über der Grabanla-
ge eine neue Rotunde errichten und den Atriumshof zur Kirche umgestal-
ten; sie ist heute die Bischofskirche des orthodoxen Patriarchen von Jerusa-
lem. Die Kreuzfahrer haben sie nach ihrer Eroberung der Stadt im Jahre
1099 weiter ausgeschmückt. Doch die große Martyrion-Kirche ist bis heute
eine unter Schutt und Läden verborgene und von einem koptischen und
äthiopischen Kloster überbaute Ruine geblieben.

Um den Golgotha-Felsen neben dem Atrium ist durch Kaiser Kon-
stantin eine Kapelle erbaut worden; offenbar wurde auf dem Felsen ein
Kreuz zur Verehrung aufgestellt, von dem man bald annahm, es sei Christi
wirkliches Kreuz. Bischof Kyrillos von Jerusalem erwähnt um 348 in seinen
Taufkatechesen nicht nur die Verehrung dieses Kreuzes, sondern auch die
Verbreitung von Partikeln des Kreuzes in die ganze Welt. Erst um 395 bie-
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tet Bischof Ambrosius von Mailand einen legendären Bericht von der Auf-
findung des Kreuzes Christi durch die Kaisermutter Helena: Unter Schutt
und Geröll neben dem Golgotha-Felsen seien drei Kreuze gefunden wor-
den; nachdem sie einer todkranken Frau nacheinander aufgelegt worden
seien, erlangte sie Heilung bei der Berührung mit dem wahren Kreuz Chri-
sti. Weitere Kreuzeslegenden kamen hinzu: Das georgische Kreuzkloster
am Rande von Jerusalem sei an jener Stelle errichtet worden, wo aus einem
Schössling von dem Lebensbaum des Paradieses, den Adam mitgenommen
habe, jener Baum erwachsen sei, aus welchem Christi Kreuz gezimmert
wurde. Durch diese Legende wird symbolhaft und schön die Einheit von
Lebensbaum und Kreuzesbaum zum Ausdruck gebracht. Eine weitere Le-
gende deutet die Bezeichnung der Richtstätte von Jerusalem: Auf Golgotha,
Schädelstätte, seien die Gebeine und der Schädel Adams beigesetzt worden
und das Blut Christi, des neuen Adam, sei, wie häufig auf Ikonen zu sehen,
auf sie herabgeflossen, um durch seine Kraft Adam und seine Nachkom-
men mit neuem Leben zu beschenken.

Nach der Eroberung Jerusalems durch die Perser im Jahr 614 führte
König Chosroes II. Abharwez das Kreuz Christi als Trophäe nach Babylon
fort. Der oströmische Kaiser Herakleios (610-641) brachte es nach seinem
Sieg über die Perser im Jahr 628 feierlich nach Jerusalem zurück. In der
Schlacht der Kreuzfahrer gegen das arabische Heer Salah ed-Dins (Sala-
dins) im Jahr 1187 bei Hittim in Galiläa, in der es der Bischof von Bethle-
hem trug, ging die Kreuzreliquie endgültig verloren. Die Kreuzverehrung
aber hatte von Jerusalem aus den Weg in alle morgen- und abendländi-
schen Kirchen gefunden, die am 14. September, am Tag nach der Weihe der
konstantinischen Basilika, das Fest der Auffindung des Kreuzes und seiner
feierlichen Aufrichtung, seiner Erhöhung, feiern.

Die Feier und die biblische Botschaft
Jede Verehrung des kostbaren Kreuzes gründet im Erlösungsleiden

Christi. Vornehmlich im Frühling in der Karwoche und am Karfreitag ge-
denkt die Kirche dieses Mysteriums und begeht dabei auch die Verehrung
des Kreuzes als eines Symbols für Christus selbst.

Etwa ein halbes Jahr später am 13. und 14. September feiert sie das 
Doppelfest der Einweihung der Basilika in Jerusalem und der Aufstellung 
(Erhöhung) des heiligen Kreuzes auf dem Golgotha-Felsen neben der Marty-
rion-Kirche.
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Am Sonntag vor dem Fest wird die Gemeinde eingestimmt auf das 
Mysterium des Kreuzes. In der Lesung ruft Paulus den Gläubigen zu, dass es 
für den Jünger Christi kein Rühmen gebe außer im Kreuz des Herrn (Gal 6, 
11-18). Der Menschensohn kündet im Evangelium an, dass er erhöht werden 
müsse, damit jeder ewiges Leben habe (Joh 3,13-17).

Am 13. September wird die Schönheit der durch Kaiser Konstantin 
und seine Mutter Helena veranlassten Doppelkirche im Festtroparion besun-
gen:

Wie dort oben des Firmamentes Zierde
so hast du auch hier unten uns die Schönheit 

der heiligen Wohnung deiner Herrlichkeit 
vor Augen gestellt, Herr.

Festige sie für alle Ewigkeit 
und nimm unsere Gebete an, 

welche in. ihr ohne Unterlass an dich gerichtet werden, 
auf die Fürbitte der Gottesgebärerin,

du unser aller Leben und Auferstehung!

Troparion am 13. September; Anthologion I, 652 f.

Es folgt ein zweites Troparion zu Ehren des heiligen Kreuzes:

Das lebenspendende Kreuz deiner Güte, 
welches du uns Unwürdigen geschenkt hast, Herr, 

tragen wir zu dir hin als unsere Fürbitte.
Bewahre die Könige und deine Stadt, 
die sich um den Frieden bemühen, 

durch die Gottesgebärerin,
du allein Menschenliebender!

Troparion; Anthologion 1, 653

Am Abend zum 14. September beginnt mit dem Großen Esperinos,
seinen Hymnen und Lesungen das Hochfest der Erhöhung des heiligen
Kreuzes, um dessentwillen dieser Festtag als Fasttag ausgewiesen ist. Die
alttestamentlichen Lesungen weisen typologisch auf die Bedeutung des
Kreuzes Christi hin:
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Mit einem Holz hat Mose beim Zug durch die Wüste das bittere
Wasser von Mara für das Volk genießbar gemacht (Ex 15,22-16,1). Jahwes
Wiesungen, kostbarer als Gold und Silber, sind ein Lebensbaum; sie ge-
währen langes Leben und Ehre (Spr 3,11-18).

Nach Jerusalem, dessen Heiligtum aus Zypressen, Zedern und Fich-
ten vom Libanon errichtet wurde, ziehen die Völker, um Jahwe dort zu ver-
ehren (Jesaja 60,11-16). Aus diesen drei Bäumen, so eine Volksmeinung,
war Christi Kreuz gefertigt worden.

Der Esperinos wird fortgesetzt mit der Liti, dem nächtlichen Bitt-
gottesdienst. Zum Altar wird ein Kreuz getragen und dort an die Stelle des
Evangelium-Buches aufgestellt. In meditierenden Hymnen des Andreas
von Kreta, Andreas von Jerusalem, Theophanes, Anatolios, des Kaisers
Leon des Weisen betrachtet die Gemeinde das heilbringende Leiden Christi
und seinen Sieg am Kreuz. Zum Abschluss wird das Troparion gesungen;
es ist als Bitte formuliert und geht auf die Bedeutung der Hauptstadt des
Römischen Reiches ein, deren Könige (Kaiser) seit dem 6. Jahrhundert im
Kampf gegen die nichtchristlichen

Nachbarvölker, Perser, Araber und Slawen, standen und sich für das
Wohl der christlichen Welt verantwortlich wussten:

Rette, Herr, dein Volk und segne dein Erbe!
Sieg verleihe den Königen über die barbarischen Völker 

und behüte durch dein Kreuz deinen Staat.

Apolytikion; Anthologion 1, 663

Im Orthros erklingen die Hymnen, die das Mysterium des Keuzes
und der an ihm gewirkten Erlösung preisen. Das Evangelium weist hin auf
die Erfüllung der alttestamentlichen Verheißungen: Die Stimme des Vaters
kündet von der Verherrlichung des Sohnes, und er spricht von seiner Erhö-
hung, durch die er alle an sich zieht (Joh 12, 28-36).

In den Kirchen slawischer Tradition folgt nun nach dem Morgenlob die 
Verehrung des kostbaren Kreuzes, in der griechischen Kirche am Ende der Eu-
charistiefeier. In der Eucharistiefeier wird anstelle des Dreimalheilig gesungen:
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Dein Kreuz verehren wir, Herr, 
und deine heilige Auferstehung preisen wir!

Die Lesung bietet den hymnischen Text des Paulus über die Bedeutung 
des gekreuzigten Herrn: „Wir predigen Christus, den Gekreuzigten ... als Got-
tes Kraft und Gottes Weisheit" (1Kor 1,18-24). Das Evangelium kündet von
der Verurteilung Christi zum Kreuzestod und von seiner Hinrichtung (Joh
19,6-35).

In einer abbildlichen Feier der ersten Kreuzerhöhung in Jerusalem
findet vor dem Schlusssegen die Verehrung des kostbaren Kreuzes statt.
Der Priester beräuchert mit Weihrauch das Kreuz, das auf einem mit Blu-
men geschmückten Tablett auf dem Altar liegt, und trägt es, hoch über sein
Haupt erhebend, dreimal durch die Kirche, während die Gemeinde das
Festtroparion singt. Vor der Ikonostase bleibt der Priester stehen und ruft
den Gläubigen zu: Weisheit. Steht aufrecht! Die Gemeinde wiederholt das
Festtroparion und ruft ständig wie einst die Jerusalemer Gläubigen: Kyrie
eleison! Der Priester segnet nun, das Kreuz in die vier Himmelsrichtungen
von oben herab senkend, die Gemeinde und den ganzen Erdkreis. So wird
in diesem feierlichen Segen der Titel des Festes als einer Erhöhung des
kostbaren Kreuzes „für alle Welt" bekundet. Dann wird das Kreuz in der
Mitte der Kirche auf das Proskynetarion gelegt, auf dem sonst die Tagesi-
kone zur Verehrung liegt. Die Gläubigen küssen es wie einst zu Jerusalem
die Kaisermutter Helena und nehmen eine Blume als Zeichen des Segens
mit nach Hause.
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Das Fest KreuzerhöhungDas Fest KreuzerhöhungDas Fest KreuzerhöhungDas Fest Kreuzerhöhung
er Ursprung dieses Festes verbindet sich nach dem Zeugnis christlicher
Schriftsteller des 4. Jahrhunderts mit der Wiederauffindung des Kreuzes
Christi durch Kaiserin Helena um das Jahre 325 und dem daher rühren-

den Brauch, Kreuzreliquien und Kreuzdarstellungen dem Volk zur Verehrung zu
zeigen (sie zu „erhöhen“ = hoch zu halten). Kaiser Konstantin ließ an dem Ort der
Grabesauffindung eine große Kirche errichten, welche 335 eingeweiht wurde. Man
stellte das Heilige Kreuz darin feierlich zur Verehrung aus: „Die Weihe dieser heili-
gen Kirche wird mit größtem Aufwand gefeiert, weil am selben Tage das Kreuz des
Herrn gefunden wurde“. So wurde das Fest der Kreuzerhöhung nach der heiligen
Woche zum wichtigen Kirchenfest in Jerusalem.

D

Im Jahre 614 fielen die Truppen des Perserkönigs Chosrau II. in Jerusalem
ein. Das Kreuzholz in einem silbernen Kreuzreliquar – zwei andere Teile hatte He-
lena im Jahre 325 nach Rom und Konstantinopel gebracht – wurde mit Bischof Za-
charias in die Königsstadt Ktesiphon in der Nähe des heutigen Bagdad verschleppt.
Das heilige Kreuz wurde aber wenige Jahre darauf durch den Sieg des oströmi-
schen Kaisers Herakleios über die Perser zurückgewonnen. 628 brachte der Kaiser
das Kreuz zunächst im Triumph in seine Hauptstadt Konstantinopel. Nach neueren
Untersuchungen zog er am 21. März 630 mit glänzendem Gefolge nach Jerusalem,
um dort die hochverehrte Reliquie wieder in die Grabeskirche hinter dem Golgo-
tahügel zu bringen. Zum Andenken an dieses Ereignis sowie das der Auffindung
des heiligen Kreuzes durch Helena feiert die Kirche am 14. September das Fest der
„Erhöhung des heiligen Kreuzes“:

„Der Kaiser war bekleidet mit einem golddurchwirkten Ornat, trug auf dem
Kopf die Krone Ostroms, und in den Händen hielt er einen silbernen, gold- und
edelsteingeschmückten Schrein, die Reliquie des Heiligen Kreuzes. Doch vor dem
Stadttor stoppte plötzlich der feierliche Zug. Irgendetwas hielt den Kaiser auf, viel-
leicht ein tiefer, innerer Zweifel, und er sagte zu Zacharias: ‚So hat der Heiland sein
Holz nicht auf den Berg getragen!‘ Heraclius stieg von seinem Ross, legte sein
Prunkgewand und all seinen Schmuck ab und zog selbst die Schuhe aus. Sein gan-
zer Hofstaat folgte seinem Beispiel. Barfuß und nur mit weißem Linnen bekleidet
durchschritt der Kaiser das Tor und trug das Kreuzholz in die heilige Stadt, in die
wiederaufgebaute Martyrionskirche. Dort wurde es feierlich in weihrauchhaltiger
Luft ausgestellt, damit die Volksmenge es jubelnd verehren konnte.“

Wenige Jahre später fiel Jerusalem an das neue Islamische Reich. Der Ge-
denktag an den Sieg über die Perser und die Kreuzerhöhung blieb aber in Ostrom
bestehen. Seine Rolle ist vielleicht mit heutigen Nationalfeiertagen zu vergleichen.

Aus: http://de.wikipedia.org/wiki/Kreuzerhöhung
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Das Kreuz – der Christen Ruhm

iemand schäme sich des ehrwürdigen Zeichens unserer Erlö-
sung und des Ursprungs aller Wohltaten, durch das wir leben
und durch das wir sind. Wir wollen vielmehr das Kreuz Christi

wie eine Krone tragen. Denn durch das Kreuz findet alles, was unseretwe-
gen geschieht, seine Vollendung. Wenn jemand wiedergeboren werden
soll, ist das Kreuz zugegen; wenn jemand jene geheimnisvolle Speise isst,
wenn jemand die Weihe empfängt und wenn eine andere heilige Handlung
vollzogen wird, überall steht uns das Zeichen des Sieges zur Seite.

N

Deshalb zeichnen wir es mit großem Eifer an die Häuser, an die
Wände, an die Pforten, auf die Stirn und auf das Herz. Es ist ja das Zeichen
unserer Erlösung, der gemeinsamen Befreiung und der Milde unseres
Herrn. „Wie ein Lamm wurde er zur Schlachtung geführt“ (Jes 53, 7). So oft
du dich also mit dem Kreuz besiegelst, bedenke seine ganze Bedeutung
und besänftige den Zorn und alle übrigen Leidenschaften. Wenn du dein
Antlitz besiegelst, erfülle dich mit großer Zuversicht und bereite dir eine
edle Gesinnung. ... Man darf das Kreuz aber nicht bloß mit dem Finger
zeichnen, sondern zuerst mit Überlegung aus tiefem Glauben. Wenn du in
dieser Weise dein Antlitz mit ihm bezeichnest, wird keiner der bösen Dä-
monen dir nahetreten können, weil er den Dolch sieht, durch den er die
Wunde empfangen hat, weil er das Schwert sieht, mit dem er den Todess-
toß erhalten hat. Wenn schon wir beim Anblick der Richtstätten er-
schaudern, wo die Verurteilten enthauptet werden, bedenke doch, wie der
Teufel dir gehorcht beim Anblick der Waffe, mit der Christus seine ganze
Macht vernichtet und das Haupt des Drachen abgeschlagen hat! Schäme
dich also eines so großen Gutes nicht, damit auch Christus sich deiner nicht
schäme, wenn er in seiner Herrlichkeit kommt und vor ihm dieses Zeichen
erscheint, leuchtender als der Glanz der Sonne. Dann wird das Kreuz auf-
treten und bei seinem Erscheinen seine Stimme erschallen lassen und vor
der ganzen Welt Zeugnis ablegen für den Herrn. ... Wir aber wollen mit
klarer Stimme, laut und stolz, rufen, ja schreien, und bekennen, und wenn
alle Heiden zuhören, mit desto größerem Mut: Unser Ruhm ist das Kreuz!

Johannes Chrysostomos, 54. Homilie zum Matthäus-Evangelium, 4. 5; PG 58, 537 f.
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ΤΗ ΙΔ' ΤΟΥ ΑΥΤΟΥ ΜΗΝΟΣ ΣΕΠΤΕΜΒΡΙΟΥ

Ἡ παγκόσμιος Ὕψωσις τοῦ τιμίου καὶ ζωοποιοῦ Σταυροῦ.

ΕΙΣ ΤΟΝ ΜΕΓΑΛΟΝ ΕΣΠΕΡΙΝΟΝ

Μετὰ τὸν Προοιμιακὸν Ψαλμόν, εἰ μέν ἐστι Κυριακή, στιχολογοῦμεν
τό, Μακάριος ἀνήρ, τὸ Κάθισμα ὅλον· εἰδὲ μή, μετὰ τὸν Προοιμια-

κόν, εὐθὺς τό, Κύριε ἐκέκραξα, ἱστῶμεν δὲ Στίχους ς' καὶ ψάλλομεν

Στιχηρὰ Προσόμοια, δευτεροῦντες αὐτά.

Ἦχος πλ. β'. Ὅλην ἀποθέμενοι.

Σταυρὸς ἀνυψούμενος, τοῦ ἐν αὐτῷ ὑψωθέντος, τὸ πάθος τὸ
ἄχραντον, ἀνυμνεῖν προτρέπεται κτίσιν ἅπασαν· ἐν αὐτῷ κτεῖνας
γάρ, τὸν ἡμᾶς κτείναντα, νεκρωθέντας ἀνεζώωσε, καὶ κατεκάλλυνε,
καὶ εἰς οὐρανοὺς πολιτεύεσθαι, ἠξίωσεν ὡς εὔσπλαγχνος, δι'
ὑπερβολὴν ἀγαθότητος· ὅθεν γεγηθότες, ὑψώσωμεν τὸ ὄνομα αὐτοῦ,
καὶ τὴν αὐτοῦ μεγαλύνωμεν, ἄκραν συγκατάβασιν. (Δίς)

Μωςῆς προετύπου σε, χεῖρας ἐκτεῖνας εἰς ὕψος, καὶ κατατροπούμενος,
Ἀμαλὴκ τὸν τύραννον, Σταυρὲ τίμιε, τῶν πιστῶν καύχημα, Ἀθλητῶν
στήριγμα, Ἀποστόλων ἐγκαλλώπισμα, Δικαίων πρόμαχε, πάντων τῶν
Ὁσίων διάσωσμα· διὸ σε ἀνυψούμενον, βλέπουσα ἡ κτίσις
εὐφραίνεται, καὶ πανηγυρίζει, δοξάζουσα Χριστὸν τὸν διὰ σοῦ, τὰ
διεστῶτα συνάψαντα, ἄκρᾳ ἀγαθότητι. (Δίς)

Σταυρὲ πανσεβάσμιε, ὃν περιέπουσι τάξεις, Ἀγγέλων γηθόμεναι,
σήμερον ὑψούμενος, θείῳ νεύματι, ἀνυψοῖς ἅπαντας, τοὺς κλοπῇ
βρώσεως, ἀπωσθέντας καὶ εἰς θάνατον, κατολισθήσαντας· ὅθεν σε
καρδίᾳ καὶ χείλεσι, πιστῶς περιπτυσσόμενοι, τὸν ἁγιασμὸν
ἀρυόμεθα, Ὑψοῦτε βοῶντες, Χριστὸν τὸν ὑπεράγαθον Θεόν, καὶ τὸ
αὐτοῦ προσκυνήσατε, θεῖον ὑποπόδιον. (Δίς)

Δόξα... Καὶ νύν... Ἦχος β'.

Δεῦτε ἅπαντα τὰ ἔθνη, τὸ εὐλογημένον ξύλον προσκυνήσωμεν, δι' οὗ
γέγονεν ἡ αἰώνιος δικαιοσύνη· τὸν γὰρ Προπάτορα Ἀδάμ, ὁ ἀπατήσας
ἐν ξύλῳ, τῷ Σταυρῷ δελεάζεται· καὶ πίπτει κατενεχθεὶς πτῶμα
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Am 14. des Monats September

Allgemeine Erhöhung des kostbaren und lebenspendenden Kreuzes.

GROSSER HESPERINOS

Nach dem Eröffnungspsalm, wenn Sonntag ist die Stichologie ‘Selig der
Mann’, das ganze Kathisma; wenn aber nicht, nach dem Eröffnungs-

psalm sofort das ‘Herr, ich rufe zu Dir’, wir haben 6 Stichera und singen

die Stichera Prosomia
6.Ton.

Das erhöhte Kreuz fordert die ganze Schöpfung auf, das unbefleckte Lei-
den des an ihm Erhöhten zu besingen. Denn an ihm hat er den getötet, der 
uns getötet hat, und den Verstorbenen Leben geschenkt. Er hat sie mit 
Schönheit geschmückt und würdig gemacht Bürger im Himmel zu wer-
den, da Er sie herzinnig liebt in seiner übergroßen Güte. Deshalb freuen 
wir uns, wollen seinen Namen erhöhen und preisen seine hehre Herab-
kunft. (62) (2x)

Moses hat dich vorabgebildet, da er die Hände gen Himmel hob und den
Tyrannen Amalek bezwang. Heiliges Kreuz, der Gläubigen Lobpreis,
Rüstung der Martyrer, der Apostel Zierde, Ansporn der Gerechten, aller
Getreuen Rettung. Deshalb frohlockt die Schöpfung, Dich erhoben schau-
end, feiert sie und rühmt Christus, der durch dich geeint das Getrennte,
in Seiner großen Güte. (11) (2x)

O allehrwürdiges Kreuz, von frohlockenden Chören der Engel umschart,
heute erhöht nach Göttlicher Weisung, erhebst du alle, die da vertrieben
durch die verbotene Speise und gefallen in den Tod. Deshalb verehren
wir gläubig dich mit Herz und Lippen, küssen dich und schöpfen Heili-
gung und rufen: Erhebet Christus, den gütigsten Gott und huldigt vor
Seinem heiligen Schemel. (11) (2x)

Ehre ...  Auch jetzt ... 2.Ton.

Kommt, all ihr Völker, das gepriesene Holz lasst uns verehren, durch das
geworden ist die ewige Gerechtigkeit. Denn der betört hat am Holze den
Vorvater Adam, das Kreuz wird ihm zum Köder. Und er wurde hinabge-
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ἐξαίσιον, ὁ τυραννίδι κρατήσας τοῦ βασιλείου πλάσματος, Αἵματι
Θεοῦ, ὁ ἰὸς τοῦ ὄφεως ἀποπλύνεται· καὶ κατάρα λέλυται, καταδίκης
δικαίας, ἀδίκῳ δίκῃ τοῦ δικαίου κατακριθέντος· ξύλῳ γὰρ ἔδει τὸ
ξύλον ἰάσασθαι, καὶ πάθει τοῦ ἀπαθοῦς, τὰ ἐν ξύλῳ λύσαι πάθη τοῦ
κατακρίτου. Ἀλλὰ δόξα Χριστὲ Βασιλεῦ, τῇ περὶ ἡμᾶς σου φρικτῇ
oικονομίᾳ δι' ἦς ἔσωσας πάντας, ὡς ἀγαθὸς καὶ φιλάνθρωπος.

Εἴσοδος. Τὸ Προκείμενον τῆς ἡμέρας καὶ τὰ Ἀναγνώσματα.

Τῆς Ἐξόδου τὸ Ἀνάγνωσμα (Κέφ. 15, 22-27. 16, 1)

Ἐξῆρε Μωυσῆς τοὺς υἱοὺς Ἰσραὴλ ἀπὸ θαλάσσης Ἐρυθρᾶς, καὶ
ἤγαγεν αὐτοὺς εἰς τὴν ἔρημον Σούρ· καὶ ἐπορεύοντο τρεῖς ἡμέρας ἐν
τῇ ἐρήμῳ, καὶ οὐχ εὕρισκον ὕδωρ ὥστε πιεῖν. Ἦλθον δὲ εἰς Μεῤῥάν,
καὶ οὐκ ἠδύναντο πιεῖν ὕδωρ ἐκ Μεῤῥᾶς, πικρὸν γὰρ ἦν· διὰ τοῦτο
ἐπωνομάσθη τὸ ὄνομα τοῦ τόπου ἐκείνου Πικρία. Καὶ διεγόγγυζεν ὁ
λαὸς κατὰ Μωυσῆ λέγοντες· Τί πιώμεθα; Ἐβόησε δὲ Μωυσῆς πρὸς
Κύριον, καὶ ἔδειξεν αὐτῷ Κύριος ξύλον, καὶ ἐνέβαλεν αὐτὸ εἰς τὸ
ὕδωρ, καὶ ἐγλυκάνθη τὸ ὕδωρ· ἐκεῖ ἔθετο αὐτῷ δικαιώματα καὶ
κρίσεις, καὶ ἐκεῖ αὐτὸν ἐπείραζε καὶ εἶπεν· Ἐὰν ἀκοῇ ἀκούσῃ Κυρίου
τοῦ Θεοῦ σου, καὶ τὰ ἀρεστὰ ἐνώπιον αὐτοῦ ποιήσῃς, καὶ ἐνωτίσῃ τὰς
ἐντολὰς αὐτοῦ, καὶ φυλάξῃς πάντα τὰ δικαιώματα αὐτοῦ, πᾶσαν
νόσον, ἣν ἐπήγαγον τοῖς Αἰγυπτίοις, οὐκ ἐπάξω ἐπὶ σέ· ἐγὼ γὰρ εἰμι
Κύριος ὁ ἰώμενός σε. Καὶ ἦλθον εἰς Αἰλείμ, καὶ ἦσαν ἐκεῖ δώδεκα
πηγαὶ ὑδάτων, καὶ ἑβδομήκοντα στελέχη φοινίκων· παρενέβαλον δὲ
ἐκεῖ παρὰ τὰ ὕδατα. Ἀπῆραν δὲ ἐξ Αἰλείμ, καὶ ἦλθε πᾶσα ἡ συναγωγὴ
υἱῶν Ἰσραὴλ εἰς τὴν ἔρημον Σίν, ὅ ἐστιν, ἀναμέσον Αἰλείμ, καὶ
ἀναμέσον Σινά.

Παροιμιῶν τὸ Ἀνάγνωσμα (Κέφ. 3, 11-18)

Υἱέ, μὴ ὀλιγώρει παιδείας Κυρίου, μηδὲ ἐκλύου ὑπ' αὐτοῦ
ἐλεγχόμενος. Ὃν γὰρ ἀγαπᾷ κυριος, παιδεύει· μαστιγοῖ δὲ πάντα
υἱόν, ὃν παραδέχεται. Μακάριος ἄνθρωπος, ὃς εὗρε σοφίαν, καὶ
θνητός, ὃς οἶδε φρόνησιν. Κρεῖσσον γὰρ αὐτὴν ἐμπορεύεσθαι, ἢ



Allgemeine Erhöhung des kostbaren und lebenspendenden Kreuzes

17

stürzt durch den Glauben in ungeheurem Falle, er, der hatte Macht
gewonnen in Tyrannei über das königliche Geschöpf. Durch Gottes Blut
wird abgewaschen das Gift der Schlange. Und der Fluch der gerechten
Verurteilung wird aufgelöst durch den ungerechten Richterspruch über
den Gerechten, der ward verurteilt. Denn durch das Holz sollte Heilung
werden dem Holz und durch das Leiden des Leidlosen am Holz, sollten
gelöst werden die Leiden dessen, der ward verurteilt. Wohlan, Ehre Dir,
Christus König, deinem Schauder erweckenden Heilswerk für uns, durch
das du alle hast gerettet; denn du bist gütig und menschenliebend! (62)

Einzug, ‘Freundliches Licht’. Prokimenon des Tages und die Lesungen. 

Lesung aus dem Buch Exodus (15,22-16,1)

Mose ließ Israel vom Schilfmeer aufbrechen, und sie zogen zur Wüste
Schur weiter. Drei Tage waren sie in der Wüste unterwegs und fanden
kein Wasser. Als sie nach Mara kamen, konnten sie das Wasser von
Mara nicht trinken, weil es bitter war. Deshalb nannte man es Mara
(Bitterbrunn). Da murrte das Volk gegen Mose und sagte: Was sollen wir
trinken? Er schrie zum Herrn, und der Herr zeigte ihm ein Stück Holz.
Als er es ins Wasser warf, wurde das Wasser süß. Dort gab Gott dem
Volk Gesetz und Rechtsentscheidungen, und dort stellte er es auf die
Probe. Er sagte: Wenn du auf die Stimme des Herrn, deines Gottes, hörst
und tust, was in seinen Augen gut ist, wenn du seinen Geboten gehorchst
und auf alle seine Gesetze achtest, werde ich dir keine der Krankheiten
schicken, die ich den Ägyptern geschickt habe. Denn ich bin der Herr,
dein Arzt. Dann kamen sie nach Elim. Dort gab es zwölf Quellen und
siebzig Palmen; dort am Wasser schlugen sie ihr Lager auf. Die ganze
Gemeinde der Israeliten brach von Elim auf und kam in die Wüste Sin,
die zwischen Elim und dem Sinai liegt.

Lesung aus dem Buch der Sprüche (3,11-18):

Mein Sohn, verachte nicht die Zucht des Herrn, widersetz dich nicht,
wenn er dich zurechtweist. Wen der Herr liebt, den züchtigt er, wie ein
Vater seinen Sohn, den er gern hat. Wohl dem Mann, der Weisheit
gefunden, dem Mann, der Einsicht gewonnen hat. Denn sie zu erwerben
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χρυσίου καὶ ἀργυρίου θησαυρούς. Τιμιωτέρα δέ ἐστι λίθων
πολυτελῶν· οὐκ ἀντιτάσσεται αὐτῇ οὐδὲν πονηρόν· εὔγνωστὸς ἐστι
πᾶσι τοῖς ἀγαπῶσιν αὐτήν· πᾶν δὲ τίμιον, οὐκ ἄξιον αὐτῆς ἐστί.
Μῆκος γὰρ βίου, καὶ ἔτη ζωῆς ἐν τῇ δεξιᾷ αὐτῆς· ἐν δὲ τῇ ἀριστερᾷ
αὐτῆς πλοῦτος καὶ δόξα. Ἐκ τοῦ στόματος αὐτῆς ἐκπορεύεται
δικαιοσύνη· νόμον δὲ καὶ ἔλεον ἐπὶ γλώσσης φορεῖ. Αἱ ὁδοὶ αὐτῆς ὁδοὶ
καλαί, καὶ πᾶσαι αἱ τρίβοι αὐτῆς μέτ' εἰρήνης. Ξύλον ζωῆς ἐστὶ πᾶσι
τοῖς ἀντεχομένοις αὐτῆς, καὶ τοῖς ἐπερειδομένοις ἐπ' αὐτήν, ὡς ἐπὶ
Κύριον ἀσφαλής.

Προφητείας Ἡσαΐου τὸ Aναγνωσμα (Κέφ. 60, 11-16)

Τάδε λέγει Κύριος· Ἀνοιχθήσονται αἱ πύλαι σου Ἱερουσαλὴμ διὰ
παντός, ἡμέρας καὶ νυκτὸς οὐ, κλεισθήσονται, τοῦ εἰσαγαγεῖν πρὸς σὲ
δύναμιν ἐθνῶν, καὶ βασιλεῖς αὐτῶν ἀγομένους. Τὰ γὰρ ἔθνη καὶ οἱ
βασιλεῖς, οἵ τινές σου οὐ δουλεύσουσιν ἀπολοῦνται, καὶ τὰ ἔθνη
ἐρημίᾳ ἐρημωθήσονται. Καὶ ἡ δόξα του Λιβάνου πρὸς σὲ ἤξει, ἐν
κυπαρίσσῳ καὶ πεύκη καὶ κέδρῳ, ἅμα δοξάσαι τὸν τόπον τὸν ἅγιόν
μου, καὶ τὸν τόπον τῶν ποδῶν μου δοξάσω. Καὶ πορεύσονται πρὸς σὲ
δεδοικότες οἱ υἱοὶ τῶν ταπεινωσάντων σε καὶ παροξυνάντων σε, καὶ
προσκυνήσουσιν ἐπὶ τὰ ἴχνη τῶν ποδῶν σου πάντες οἱ παροξύναντές
σε, καὶ κληθήσῃ Πόλις Κυρίου Σιὼν τοῦ Ἁγίου Ἰσραήλ, διὰ τὸ
γεγενήσθαί σε καταλελειμμένην καὶ μεμισημένην, καὶ οὐκ ἦν ὁ
βοηθῶν σοι· καὶ θήσω σε ἀγαλλίαμα αἰώνιον, εὐφροσύνην γενεαῖς
γενεῶν. Καὶ θηλάσεις γάλα ἐθνῶν, καὶ πλοῦτον βασιλέων φάγεσαι·
καὶ γνώσῃ, ὅτι ἐγὼ Κύριος ὁ σῴζων σε, καὶ ὁ ἐξαιρούμενός σε ὁ Θεὸς
Ἰσραήλ.

Εἰς τὴν Λιτήν, Στιχηρὰ Ἰδιόμελα.

Ἦχος α'. Ἀνδρέου Ἱεροσολυμίτου.

Σήμερον ὡς ἀληθῶς, ἡ ἁγιόφθογγος ῥῆσις τοῦ Δαυΐδ πέρας εἴληφεν·
ἰδοὺ γὰρ ἐμφανῶς, τὸ τῶν ἀχράντων ποδῶν σου προσκυνοῦμεν
ὑποπόδιον· καὶ ἐν τῇ τῶν πτερύγων σου ἐλπίζοντες σκιᾷ,
πανοικτίρμον βοῶμέν σοι· Σημειωθήτω ἐφ' ἡμᾶς τὸ φῶς τοῦ
προσώπου σου, καὶ ἀνύψωσον τοῦ ὀρθοδόξου λαοῦ σου τὸ κέρας, τῇ
τοῦ τιμίου Σταυροῦ σου ἀνυψώσει, Χριστὲ πολυέλεε.
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ist besser als Silber, sie zu gewinnen ist besser als Gold. Sie übertrifft die
Perlen an Wert, keine kostbaren Steine kommen ihr gleich. Langes Leben
birgt sie in ihrer Rechten, in ihrer Linken Reichtum und Ehre; ihre Wege
sind Wege der Freude, all ihre Pfade führen zum Glück. Wer nach ihr
greift, dem ist sie ein Lebensbaum, wer sie festhält, ist glücklich zu
preisen.

Lesung aus dem Buch des Propheten Jesaias (60,11-16):

So spricht der Herr: Deine Tore bleiben immer geöffnet, sie werden bei
Tag und bei Nacht nicht geschlossen, damit man den Reichtum der
Völker zu dir hineintragen kann; auch ihre Könige führt man herbei.
Denn jedes Volk und jedes Reich, das dir nicht dient, geht zugrunde, die
Völker werden völlig vernichtet. Die Pracht des Libanon kommt zu dir,
Zypressen, Platanen und Eschen zugleich, um meinen heiligen Ort zu
schmücken; dann ehre ich den Platz, wo meine Füße ruhen. Gebückt
kommen die Söhne deiner Unterdrücker zu dir, alle, die dich verachtet
haben, werfen sich dir zu Füßen. Man nennt dich «Die Stadt des Herrn»
und «Das Zion des Heiligen Israels». Dafür, dass du verlassen warst und
verhasst und niemand dich besucht hat, mache ich dich zum ewigen
Stolz, zur Freude für alle Generationen. Du wirst die Milch der Völker
saugen und an der Brust von Königen trinken. Dann wirst du erkennen,
dass ich, der Herr, dein Retter bin und ich, der Starke Jakobs, dein
Erlöser.  

Zur Liti, Stichira idiomela.

1. Ton, von Andreas von Jerusalem

Heute ist wahrhaft das heilige Wort Davids in Erfüllung gegangen; denn
siehe, wir fallen nieder vor dem sichtbar gewordenen Schemel Deiner
reinen Füße und hoffen auf den Schatten Deiner Flügel und rufen Dir zu,
o Allgütiger: Lass leuchten über uns das Licht Deines Angesichts und
stärke die rechtgläubigen Christen, durch die Erhöhung Deines kostbaren
Kreuzes, Christus, o Allbarmherziger. (16)
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Ὁ αὐτὸς

Τὸ φυτευθὲν ἐν Κρανίου τόπῳ ξύλον τῆς ὄντως ζωῆς, ἐν ᾧ εἰργάσατο
σωτηρίαν ὁ τῶν αἰώνων Βασιλεύς, ἐν μέσῳ τῆς γῆς, ὑψούμενον
σήμερον, ἁγιάζει τοῦ κόσμου τὰ πέρατα, καὶ ἐγκαινίζεται τῆς
Ἀναστάσεως ὁ οἶκος· ἀγάλλονται Ἄγγελοι ἐν οὐρανῷ, καὶ
εὐφραίνονται ἄνθρωποι ἐπὶ τῆς γῆς, δαυϊτικῶς βοῶντες καὶ λέγοντες·
Ὑψοῦτε Κύριον τὸν Θεὸν ἡμῶν, καὶ προσκυνεῖτε τῷ ὑποποδίῳ τῶν
ποδῶν αὐτοῦ, ὅτι ἅγιος ἐστίν, ὁ παρέχων τῷ Κόσμῳ τὸ μέγα ἔλεος.

Ὁ αὐτὸς

Προτυπῶν τὸν Σταυρόν σου Χριστέ, ὁ πατριάρχης Ἰακώβ, τοὶς
ἐγγόνοις τὴν εὐλογίαν χαριζόμενος, ἐπὶ ταῖς κάραις ἐναλλὰξ τὰς
χείρας ἐπέθηκε· τοῦτον δὲ Σωτήρ ἡμεῖς σήμερον ἀνυψοῦντες
κραυγάζομεν· Δώρησαι τῷ φιλοχρίστῳ βασιλεῖ τὸ νῖκος, ὡς
Κωνσταντίνῳ τὸ τρόπαιον.

Ἦχος β'. Θεοφάνους.

Θεῖος θησαυρὸς ἐν γῇ κρυπτόμενος, τοῦ Ζωοδότου ὁ Σταυρός, ἐν
οὐρανοῖς ἐδείκνυτο βασιλεῖ εὐσεβεῖ, νίκης κατ' ἐχθρῶν ὑπογραμμὸν
δηλῶν νοερόν· ὃν γεγηθὼς πίστει καὶ πόθῳ, θεόθεν ἀναδραμὼν πρὸς
θεωρίας ὕψωσιν, σπουδῇ μεγίστῃ, ἐκ γῆς λαγόνων ἀνέφηνεν, εἰς
κόσμου λύτρον, καὶ σωτηρίαν τῶν ψυχῶν ἡμῶν.

Ὁ αὐτὸς. Kυπριανοῦ

Ἡ τῶν χειρῶν ἐναλλαγὴ τοῦ Πατριάρχου Ἰακώβ, ἐπ' εὐλογίᾳ τῶν
τέκνων, τὸ κραταιὸν τοῦ Σταυροῦ σου προεδήλωσε σύμβολον· ὃν περ
ἡμεῖς κατέχοντες ἀῤῥαγὲς φυλακτήριον, τὴν τῶν δαιμόνων
πανσθενῶν ἐκδιώκομεν φάλαγγα· καὶ τοῦ Βελίαρ ἐν αὐτῷ τὴν ὀφρὺν
καταβαλόντες, τοῦ ἐχθίστου Ἀμαλὴκ τροπούμεθα τὴν πανώλεθρον
δύναμιν. Αὐτόν καὶ νῦν ἀνυψούμενον, εὐσεβοφρόνως οἱ πιστοί, εἰς
ἱλασμὸν ἁμαρτιῶν, τῇ σῇ ἀγαθότητι, ἐν πολλῷ πλείονι φωνῇ βοῶντες
προσφέρομεν· Κύριε ἐλέησον, ὁ ἐκ Παρθένου σαρκωθείς, οἴκτιρον τὸ
τῶν χειρῶν σου ἀγαθέ, σοφὸν δημιούργημα.
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Im selben Ton

Der an der Schädelstätte gepflanzte wahrhaftige Baum des Lebens, an
dem wirkte der Ewigkeiten König das Heil mitten auf Erden, ward heute
erhöht und heiligt die Enden der Welt, und eingeweiht wird das Haus
der Auferstehung. Es jubeln die Engel im Himmel und freuen sich die
Menschen auf Erden, indem sie mit David rufen und sprechen: Erhöht
den Herrn, unsern Gott, und fallt nieder am Schemel seiner Füße, denn
heilig ist Er, der da gewährt der Welt das große Erbarmen.

Im selben Ton

Dein Kreuz bildete vorab, o Christus, der Patriarch Jakob, als er spendete
seinen Nachkommen den Segen, indem er kreuzweise die Hände legte
auf ihre Häupter [vgl. Gen 48,14]. Wir aber erhöhen es heute und rufen,
Erretter: Schenke den Sieg dem christusliebenden Kaiser, wie Konstantin
das Siegeszeichen.

2.Ton. Von Theophanes

Der in der Erde verborgene Schatz, das Kreuz unseres Lebenspenders,
hat sich am Himmel dem gottesfürchtigen Kaiser gezeigt und ihm den
Sieg über die Feinde geistig angedeutet; er aber frohlockte darüber
gläubig und voll Liebe und nachdem er gotterfüllt zur Höhe der
Erkenntnis gelangt, hebt er es mit Eifer heraus aus dem Schoß der Erde,
zur Erlösung der Welt und zum Heil unserer Seelen. (16)

Im selben Ton. Von Kyprianos

Das kreuzweise Ausstrecken der Hände des Patriarchen Jakob zur
Segnung seiner Kinder [vgl. Gen 48,14] hat vorab zu erkennen gegeben
die Bedeutung Deines Kreuzes. Da wir es als unzerstörbaren Schutz
besitzen, verjagen wir die Schlachtreihe der Dämonen, werfen nieder den
Hochmut des Beliar und schlagen zurück die alles zerstörende Macht des
feindlichen Amalek. Nun da wir Gläubige es frommen Sinnes erhöht
herbeitragen zur Verzeihung der Sünden durch Deine Güte, rufen wir
mit lauter Stimme: Herr, erbarme Dich, der Du Fleisch geworden aus der
Jungfrau. Hab Mitleid mit dem Werke Deiner weisen Hände, o Guter. 
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Ὁ αὐτὸς. Λέοντος Δεσπότου.

Σύ μου σκέπη κραταιὰ ὑπάρχεις, ὁ τριμερὴς Σταυρὸς τοῦ Χριστοῦ·
ἁγίασόν με τῇ δυνάμει σου, ἵνα πίστει καὶ πόθῳ προσκυνῶ καὶ
δοξάζω σε.

Ἦχος δ'

Κροτήσωμεν σήμερον ᾀσματικὴν πανήγυριν, καὶ φαιδρῷ τῷ
προσώπῳ, καὶ τῇ γλώττῃ τρανῶς βοήσωμεν· Ὁ δι' ἡμᾶς Χριστέ, κρίσιν
καταδεξάμενος, καὶ ἐμπτυσμοὺς καὶ μάστιγας, καὶ τὸ κόκκινον
περιβαλόμενος, καὶ ἐν Σταυρῷ ἀνελθῶν· ὃν ἰδὼν ὁ ἥλιος καὶ ἡ
σελήνη, τὸ φέγγος ἀπέκρυψαν, καὶ τῷ φόβῳ γῆ ἐσείετο, καὶ τὸ
καταπέτασμα τοῦ ναοῦ ἐσχίσθη διχῶς· αὐτὸς καὶ νῦν δώρησαι, τὸν
Σταυρόν σου τὸν τίμιον, ἡμῖν φρουρὸν καὶ φύλακα, καὶ ἐλατῆρα τῶν
δαιμόνων, ἵνα πάντες προσπτυσσόμενοι, βοῶμεν αὐτῷ· Σῶσον ἡμᾶς
Σταυρὲ τῇ δυνάμει σου· ἁγίασον ἡμᾶς τῇ λαμπρότητί σου, τίμιε
Σταυρέ, καὶ κραταίωσον ἡμᾶς τῇ ὑψώσει σου· ὅτι φῶς ἡμῖν δεδώρησαι,
καὶ σωτηρία τῶν ψυχῶν ἡμῶν.

Ὁ αὐτὸς.  Ἀνατoλίου

Φωτολαμπὴς ἀστέρων τύπος, προεδείκνυε Σταυρέ, τρόπαιον νίκης
εὐσεβεῖ ἄνακτι τῷ πάνυ· οὗ ἡ μήτηρ Ἑλένη ἀνευραμένη, κοσμοφανῆ
πεποίηκε· καὶ σὲ σήμερον ἀνυψοῦντες τῶν πιστῶν αἱ χορεῖαι,
κραυγάζομεν· Φώτισον ἡμᾶς τῇ ἑλλάμψει σου, Σταυρὲ ζωηφόρε·
ἁγίασον ἡμᾶς τῇ ἰσχύι σου, πανσέβαστε Σταυρέ· καὶ κράτυνον ἡμᾶς,
τῇ ὑψώσει σου, ὑψούμενος πρὸς παράταξιν ἐχθρῶν.

Δόξα... Καὶ νύν... Ὁ αὐτὸς. Ἀνατολίου.

Τοῦ τιμίου Σταυροῦ Χριστὲ τὴν ἐνέργειαν, προδιατυπώσας Μωυσῆς,
ἐτροπώσατο τὸν ἐναντίον Ἀμαλήκ, ἐν τῇ ἐρήμῳ Σινά· ὅτε γὰρ
ἐφήπλου τὰς χείρας, Σταυροῦ τόν τύπον ποιῶν, ἐνίσχυεν ὁ λαός· νυνὶ
τῶν πραγμάτων ἡ ἔκβασις εἰς ἡμᾶς πεπλήρωται· Σήμερον Σταυρὸς
ὑψοῦται, καὶ δαίμονες φυγαδεύονται. Σήμερον ἡ κτίσις πᾶσα ἐκ τῆς
φθορᾶς ἠλευθέρωται· πάντα γὰρ διὰ Σταυροῦ, ἐπέλαμψεν ἡμῖν τὰ
χαρίσματα· διὸ γηθόμενοι πάντες, προσπίπτομέν σοί, λέγοντες· Ὡς
ἐμεγαλύνθη τὰ ἔργα σου, Κύριε δόξα σοί. 
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ders. Ton (von Kaiser Leon)

Mein starker Schutz bist du, dreiteiliges Kreuz Christi. So heilige mich
durch deine Macht, damit ich in Glauben und Verlangen vor dir
niederfalle und dich verehre.

Im 4.Ton
Wir wollen erschallen lassen heut ein Loblied und heiteren Angesichts
laßt laut uns rufen: Um unsertwillen hast Du angenommen die
Verurteilung, o Christus, auch die Bespeiung und die Geißelung, hast Dir
anlegen lassen das Purpurgewand und das Kreuz bestiegen. Als dies
sahen Sonne und Mond, sie verbargen ihren Schein und die Erde erbebte
in Furcht und der Tempelvorhang riss mitten entzwei. Du selbst aber
hast nun Dein kostbares Kreuz uns gegeben zu Schutz und Schild und
zur Vertreibung der Dämonen, auf dass wir es alle umfassen und zu ihm
rufen: Rette uns, o Kreuz, durch deine Macht, heilige uns durch deinen
Glanz, du kostbares Kreuz und gib uns Kraft durch deine Erhöhung.
Denn als Licht wurdest du uns gegeben und als Rettung unserer Seelen.

Im selben Ton. Von Anatolios

Das schimmernde Bild der Gestirne hat dich, o Kreuz, im voraus erzeigt
als Siegeszeichen dem frommen Fürsten, dem großen. Und Helena, seine
Mutter, hat dich aufgefunden und der Welt zum Vorschein gebracht. Wir
aber, die Chöre der Gläubigen, erheben dich heute und rufen: Erleuchte
uns durch dein Erstrahlen, o Kreuz, das du trägst das Leben. Heilige uns,
allehrwürdiges Kreuz, durch deine Stärke und gib uns Kraft durch deine
Erhöhung, erhöht zum Kampf gegen die Feinde.

   Ehre ...  Auch jetzt ... von Anatolios im selben Ton

Die Wirkmacht deines kostbaren Kreuzes, o Christus, hat vorabgebildet
Moses, da er in die Flucht schlug den Gegner Amalek in der Wüste Sinai.
Denn als er ausbreitete die Hände und so ein Abbild des Kreuzes schuf,
da erstarkte das Volk. Nun aber hat sich an uns erfüllt der Ausgang der
Dinge. Heute wird das Kreuz erhöht und es werden verjagt die
Dämonen. Heute wird die ganze Schöpfung aus der Verderbnis befreit.
Denn alle Gnadengaben leuchten durch das Kreuz uns auf. Deshalb sind
wir alle mit Freude erfüllt, fallen vor Dir nieder und rufen: Wie groß sind
Deine Werke, Herr, Ehre sei Dir.
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Εἰς τὸν Στίχον, Στιχηρὰ Προσόμοια.

Ἦχος πλ. α'. Χαίροις ἀσκητικῶν .

Χαίροις ὁ ζωηφόρος Σταυρός, τῆς εὐσεβείας τὸ ἀήττητον τρόπαιον, ἡ
θυρα τοῦ Παραδείσου, ὁ τῶν πιστῶν στηριγμός, τὸ τῆς Ἐκκλησίας
περιτείχισμα· δι' οὗ ἐξηφάνισται ἡ φθορὰ καὶ κατήργηται, καὶ
κατεπόθη, τοῦ θανάτου ἡ δύναμις, καὶ ὑψώθημεν, ἀπὸ γῆς πρὸς
οὐράνια. Ὅπλον ἀκαταμάχητον, δαιμόνων ἀντίπαλε, δόξα
Μαρτύρων, Ὁσίων, ὡς ἀληθῶς ἐγκαλλώπισμα, λιμὴν σωτηρίας, ὁ
δωρούμενος τῷ κόσμῳ τὸ μέγα ἔλεος.

Στίχ. Ὑψοῦτε Κύριον τὸν Θεὸν ἡμῶν καὶ προσκυνεῖτε τῷ ὑποποδίῳ
τῶν ποδῶν αὐτοῦ.

Χαίροις ὁ τοῦ Κυρίου Σταυρός, δι' οὗ ἐλύθη τῆς ἀρᾶς τὸ ἀνθρώπινον,
τῆς ὄντως χαρὰς σημεῖον, ὁ καταράσσων ἐχθρούς, ἐν τῇ σῇ ὑψώσει
πανσεβάσμιε· ἡμῶν ἡ βοήθεια, βασιλέων κραταίωμα, σθένος δικαίων,
ἱερέων εὐπρέπεια, ὁ τυπούμενος, καὶ δεινῶν ἐκλυτρούμενος· ῥάβδος ἡ
τῆς δυνάμεως, ὑφ' ἧς ποιμαινόμεθα· ὅπλον εἰρήνης ἐν φόβῳ, ὃ
περιέπουσιν Ἄγγελοι, Χριστοῦ θεία δόξα, τοῦ παρέχοντος τῷ κόσμῳ
τὸ μέγα ἔλεος.

Στίχ. Ὁ δὲ Θεὸς Βασιλεὺς ἡμῶν πρὸ αἰώνων εἰργάσατο σωτηρίαν ἐν
μέσῳ τῆς γῆς.

Χαίροις ὁ τῶν τυφλῶν ὁδηγός, τῶν ἀσθενούντων ἰατρός, ἡ ἀνάστασις,
ἁπάντων τῶν τεθνεώτων, ὁ ἀνυψώσας ἡμᾶς, εἰς φθορὰν πεσόντας,
Σταυρὲ τίμιε· δι' οὗ διαλέλυται, ἡ φθορὰ καὶ ἐξήνθησεν, ἡ ἀφθαρσία,
καὶ βροτοὶ ἐθεώθημεν, καὶ διάβολος, παντελῶς καταβέβληται.
Σήμερον, ἀνυψούμενον, χερσὶ καθορώντές σε, Ἀρχιερέων ὑψοῦμεν,
τὸν ὑψωθέντα ἐν μέσῳ σου, καὶ σὲ προσκυνοῦμεν, ἀρυόμενοι
πλουσίως τὸ μέγα ἔλεος. 

Δόξα... Καὶ νύν... Ἦχος πλ. δ'. Ἰωάννου Μοναχοῦ.

Ὃνπὲρ πάλαι Μωυσῆς, προτυπώσας ἐν ἑαυτῷ, τὸν Ἀμαλὴκ
καταβαλὼν ἐτροπώσατο· καὶ Δαυΐδ ὁ μελῳδός, ὑποπόδιόν σοι βοῶν,
προσκυνεῖσθαι διετάξατο, τίμιον Σταυρόν σου Χριστὲ ὁ Θεός, σήμερον
ἁμαρτωλοὶ προσκυνοῦντες χείλεσιν ἀναξίοις, σὲ τὸν καταξιώσαντα
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Zu den Aposticha, Stichira prosomoia

5.Ton.

Sei gegrüßt, Leben tragendes Kreuz, der Gottesfurcht unüberwindliches
Siegeszeichen, Pforte zum Paradies, der Gläubigen fester Halt und der 
Kirche Schutzwall! Durch dich hat das Verderben ein Ende gefunden, und 
vernichtet und verschlungen wurde des Todes Macht, und wir wurden 
von der Erde zum Himmel erhoben. Unbesiegbare Waffe, der Dämonen 
Gegner, Ruhm der Martyrer und Heiligen, wahrhaft eine Zierde, Hafen 
der Rettung! Du schenkst der Welt das große Erbarmen. (62)

Stich. Erhebet den Herrn unsern Gott, fallt nieder vor dem Schemel
Seiner Füße. (Ps 98,5)

Sei gegrüßt, o Kreuz des Herrn, durch das erlöst ward vom Fluche die
Menschheit, Zeichen der wahren Freude, du schlägst zurück die Feinde,
Allehrwürdiges, in deiner Erhöhung; Macht (der Könige) und Stärke der
Gerechten, Zier der Priester, vorabgebildet hast du befreit vom
Schrecken, du Hirtenstab der Macht, unter dem wir werden geweidet, du
Waffe des Friedens, die umgeben in Furcht ringsum die Engel, du
göttliche Herrlichkeit Christi, der gewährt der Welt das große Erbarmen.

Stich. Du, o Herr, bist unser König seit jeher und Heil hast Du gewirkt
inmitten des Landes. (Ps 73,12)  

Sei gegrüßt, Führer der Blinden, Arzt der Kranken, Auferstehung aller
Toten, denn du allein hast uns erhoben, die ins Verderben wir gefallen,
o kostbares Kreuz; durch dich wurde der Fluch gelöst, ist uns die Un-
sterblichkeit erblüht; wurden die Irdischen vergottet, der Teufel für im-
mer niedergeworfen; heute sehen wir dich durch die Hände des Hohen-
priesters erhöht und wir erheben Ihn, der auf dir erhöht ward; wir fallen
nieder vor Dir und schöpfen reich aus Dir das große Erbarmen. (16) 

   Ehre ...  Auch jetzt ...  Dichtung des Mönchs Johannes. 8.Ton

Was Moses einst vorabgebildet, als er Amalek niederwarf und besiegte,
und vor dem der Sänger David niederzufallen befahl als vor Deinem
Schemel, Dein kostbares Kreuz, Christus, o Gott; heute fallen wir Sünder
nieder, unwürdigen Mundes lobsingen wir Dir, der Du Dich freiwillig
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παγῆναι ἐν αὐτῷ, ἀνυμνοῦντες βοῶμέν σοί· Κύριε σὺν τῷ Λῃστῇ τῆς
βασιλείας σου ἀξίωσον ἡμᾶς.

Ἀπολυτίκιον.  Ἦχος α'.

Σῶσον, Κύριε τὸν λαόν σου, καὶ εὐλόγησον τὴν κληρονομίαν σου,
νίκας τοῖς βασιλεῦσι κατὰ βαρβάρων δωρούμενος, καὶ τὸ σὸν
φυλάττων, διὰ τοῦ Σταυροῦ σου πολίτευμα.

Καὶ Ἀπόλυσις.

�   �   �
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ans Kreuz schlagen ließest und wir bitten Dich: Mache uns, zusammen
mit dem Schächer, o Herr, würdig Deines Reiches. 

Apolytikion im 1.Ton

Rette, Herr, Dein Volk, und segne Dein Erbe, den Sieg der Könige über
die Barbaren schenke uns, und Deinen Schutz durch das Gesetz des
Kreuzes.

Alternativ dazu wird auch oft gesungen:

Rette, Herr, Dein Volk, und segne Dein Erbe, den Sieg der Frommen über
ihre Widersacher schenke uns, und Deinen Schutz durch das Gesetz des
Kreuzes.

Entlassung

�   �   �
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ΕΙΣ ΤΟΝ ΟΡΘΡΟΝ

Μετὰ τὴν α' Στιχολογίαν, Κάθισμα.

Ἦχος α'. Τοῦ λίθου σφραγισθέντος.

Τοῦ Σταυροῦ σου τὸ ξύλον προσκυνοῦμεν Φιλάνθρωπε, ὅτι ἐν αὐτῷ
προσηλώθης ἡ Ζωὴ τῶν ἁπάντων. Παράδεισον ἠνέῳξας Σωτήρ, τῷ
πίστει προσελθόντι σοι λῃστῇ· καὶ τρυφῆς κατηξιώθη, ὁμολογῶν σοι,
Μνήσθητί μου Κύριε. Δέξαι ὥσ περ ἐκεῖνον καὶ ἡμᾶς, κραυγάζοντας·
Ἡμάρτομεν, πάντες τῇ εὐσπλαγχνίᾳ σου, μὴ ὑπερίδῃς ἡμᾶς. (Δίς)

Μετὰ τὴν β' Στιχολογίαν, Κάθισμα.  Ἦχος πλ. β'.

Μόνον ἐπάγη τὸ ξύλον Χριστὲ τοῦ Σταυροῦ σου, τὰ θεμέλια ἐσαλεύθη
τοῦ θανάτου Κύριε· ὃν γὰρ κατέπιε πόθῳ ᾍδης, ἀπήμεσε τρόμῳ·
ἔδειξας ἡμῖν τὸ σωτήριόν σου Ἅγιε, καὶ δοξολογοῦμέν σε, Υἱὲ Θεοῦ,
ἐλέησον ἡμᾶς. (Δίς)

Μετὰ τὸν Πολυέλεον, Κάθισμα

Ἦχος πλ. δ'. Τὸ προσταχθέν.

Προδιετύπου μυστικῶς πάλαι τῷ χρόνῳ, ὁ Ἰησοῦς ὁ τοῦ Ναυῆ,
Σταυροῦ τὸν τύπον, ὡς τὰς χεῖρας ἐξέτεινε σταυροφανῶς Σωτήρ μου·
καὶ ἔστη ὁ ἥλιος ἕως ἐχθρούς, ἀνεῖλεν, ἀνθισταμένους σοὶ τῲ Θεῷ·
νῦν δὲ οὗτος ἐσκότισται, ἐπὶ Σταυροῦ σε ὁρῶν, θανάτου κράτος
λύοντα, καὶ τὸν ᾍδην σκυλεύοντα.

Οἱ Ἀναβαθμοί, τὸ α' Ἀντίφωνον τοῦ δ' Ἤχου.

Ἀντίφωνον Α'.

· Ἐκ νεότητός μου πολλὰ πολεμεῖ με πάθη· ἀλλ' αὐτὸς ἀντιλαβοῦ, καὶ
σῶσον Σωτήρ μου. 

· Οἱ μισοῦντες Σιών, αἰσχύνθητε ἀπὸ τοῦ Κυρίου· ὡς χόρτος γάρ, πυρὶ
ἔσεσθε ἀπεξηραμένοι. 

Δόξα...
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ZUM ORTHROS

Nach der 1. Stichologia, Kathisma.

1.Ton. Als der Stein vor dem Grabe...

Wir verehren das Holz Deines Kreuzes, Menschenliebender, denn Du
wurdest daran genagelt, o Leben Aller. Das Paradies hast Du, Retter,
geöffnet dem Schächer, der sich Dir gläubig zuwandte. Er wurde
gewürdigt des Glücks, denn er bekannte Dich mit den Worten: Gedenke
meiner, o Herr! Nimm uns an, wie ihn, die wir rufen: Wir alle sind
Sünder! In Deinem Erbarmen, verstoße uns nicht! (2x)

Nach der 2. Stichologia, Kathisma. 6.Ton:

Kaum stand, o Christus, fest Deines Kreuzes Baum, da wurden, Herr, die
Schlünde des Todes erschüttert: Den gierig der Hades verschlang, den
gab er zitternd zurück. Du zeigtest uns Dein Heil, o Heiliger. Dich
preisen wir, Sohn Gottes, erbarme Dich unser. (2x)

Nach dem Polyeleon, Kathisma.

8.Ton:

In alter Zeit beschrieb Jesus, der Sohn des Naví, vorab geheimnisvoll das
Zeichen des Kreuzes, indem er die Arme in Kreuzesform ausbreitete, o
mein Erlöser; die Sonne stand still, bis dass er die Feinde besiegt hatte,
die Dir, o Gott, widerstanden. Jetzt aber verdunkelt sie sich, als sie Dich
am Kreuze erblickt, der Du zerstörst die Mächte des Todes und den
Hades entleerst.   

Die Anabathmi: das erste Antiphon des 4.Tons.

1. Antiphon.

- Von Jugend auf haben viele Leiden mich bedrängt; aber Du beschütze
und erlöse mich, mein Retter.

- Die Sion hassen mögen zuschanden werden vor dem Herrn! Wie Heu
vom Feuer verdorren!

Ehre ...
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Ἁγίῳ Πνεύματι, πᾶσα ψυχὴ ζωοῦται, καὶ καθάρσει ὑψοῦται
λαμπρύνεται, τῇ τριαδικῇ μονάδι ἱεροκρυφίως.

Καὶ νύν...

Ἁγίῳ Πνεύματι, ἀναβλύζει τὰ τῆς χάριτος ῥεῖθρα, ἀρδεύοντα, ἅπασαν
τὴν κτίσιν πρὸς ζωογονίαν.

Προκείμενον  Ἦχος δ'

Εἴδοσαν πάντα τὰ πέρατα τῆς γῆς τὸ σωτήριον τοῦ Θεοῦ ἡμῶν.

Στίχ. ᾍσατε τῷ Κυρίῳ ᾆσμα καινόν.

Πᾶσα πνοή. Τὸ Εὐαγγέλιον. 

Ἐκ τοῦ κατὰ Ἰωαννην. (12,28-36)

Εἶπεν ὁ Κύριος· Πάτερ, δόξασόν σου τὸ ὄνομα. Ἦλθεν οὖν φωνὴ ἐκ
τοῦ Οὐρανοῦ. Καὶ ἐδόξασα, καὶ πάλιν δοξάσω. Ὁ οὖν ὄχλος ὁ ἑστὼς
καὶ ἀκούσας, ἔλεγε βροντὴν γεγονέναι· ἄλλοι ἔλεγον· Ἄγγελος αὐτῷ
λελάληκεν. Ἀπεκρίθη ὁ Ἰησοῦς καὶ εἶπεν· Οὐ δι' ἐμὲ αὕτη ἡ φωνὴ
γέγονεν, ἀλλὰ δι' ὑμᾶς. Νῦν κρίσις ἐστὶ τοῦ κόσμου τούτου, νῦν ὁ
ἄρχων τοῦ κόσμου τούτου ἐκβληθήσεται ἔξω. Κᾀγὼ ἐὰν ὑψωθῶ ἐκ
τῆς γῆς, πάντας ἑλκύσω πρὸς ἐμαυτόν. Τοῦτο δὲ ἔλεγε, σημαίνων
ποίῳ θανάτῳ ἤμελλεν ἀποθνήσκειν. Ἀπεκρίθη αὐτῷ ὁ ὄχλος· Ἡμεῖς
ἠκούσαμεν ἐκ τοῦ νόμου ὅτι ὁ Χριστὸς μένει εἰς τὸν αἰῶνα, καὶ πῶς σὺ
λέγεις· ὅτι δεῖ ὑψωθῆναι τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου; τίς ἐστιν οὗτος ὁ
Υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου; Εἶπεν οὖν αὐτοῖς ὁ Ἰησοῦς· Ἔτι μικρὸν χρόνον τὸ
φῶς μεθ' ὑμῶν ἐστι· περιπατεῖτε ἕως τὸ φῶς ἔχετε, ἵνα μὴ σκοτία
ὑμᾶς καταλάβῃ· καὶ ὁ περιπατῶν ἐν τῇ σκοτίᾳ, οὐκ οἶδεν ποῦ ὑπάγει.
Ἕως τὸ φῶς ἔχετε, πιστεύετε εἰς τὸ φῶς ἵνα υἱοὶ φωτὸς γένησθε. 
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Durch den Heiligen Geist wird jede Seele belebt und durch Reinigung
erhöht, erleuchtet durch die dreifache Einheit im heiligen Geheimnis.

Auch jetzt ...

Dem Heiligen Geiste entquellen die Ströme der Gnade, die bewässern die
ganze Schöpfung zur Zeugung des Lebens.

Prokimenon (Ps 97,3.1) (4.Ton):

Alle Enden der Erde schauen das Heil unseres Gottes.

Stich. Singt dem Herrn ein neues Lied, denn Wunder hat getan der Herr.

Das ‘Alles, was Odem hat’. Und das Evangelium.

Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Johannes (Joh 12, 28-36)

Der Herr sprach: Vater, verherrliche deinen Namen! Da kam eine Stimme
vom Himmel: Ich habe ihn schon verherrlicht und werde ihn wieder
verherrlichen. Die Menge, die dabeistand und das hörte, sagte: Es hat
gedonnert. Andere sagten: Ein Engel hat zu ihm geredet. Jesus
antwortete und sagte: Nicht mir galt diese Stimme, sondern euch. Jetzt
wird Gericht gehalten über diese Welt; jetzt wird der Herrscher dieser
Welt hinausgeworfen werden. Und ich, wenn ich über die Erde erhöht
bin, werde alle zu mir ziehen. Das sagte er, um anzudeuten, auf welche
Weise er sterben werde. Die Menge jedoch hielt ihm entgegen: Wir haben
aus dem Gesetz gehört, dass der Messias bis in Ewigkeit bleiben wird.
Wie kannst du sagen, der Menschensohn müsse erhöht werden? Wer ist
dieser Menschensohn? Da sagte Jesus zu ihnen: Nur noch kurze Zeit ist
das Licht bei euch. Geht euren Weg, solange ihr das Licht habt, damit
euch nicht die Finsternis überrascht. Wer in der Finsternis geht, weiß
nicht, wohin er gerät. Solange ihr das Licht bei euch habt, glaubt an das
Licht, damit ihr Söhne des Lichts werdet. 
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Τό, Ἀνάστασιν Χριστοῦ θεασάμενοι ..., ἐν ᾗ ἂν ἡμέρᾳ τύχῃ ἡ Ἑορτὴ 

τοῦ Σταυροῦ.

Ὁ Ν' Ψαλμός. Εἶτα. Δόξα ... 

Ἦχος β'.

Σύ μου σκέπη κραταιὰ ὑπάρχεις, ὁ τριμερὴς Σταυρὸς τοῦ Χριστοῦ·
ἁγίασόν με τὴ δυνάμει σου, ἵνα πίστει καὶ πόθῳ, προσκυνῶ καὶ
δοξάζω σε.

Καὶ νύν... Τὸ αὐτὸ.

Καὶ τὸ Ἰδιόμελον. Ἦχος πλ. β'

Σταυρὲ τοῦ Χριστοῦ, Χριστιανῶν ἡ ἐλπίς, πεπλανημένων ὁδηγέ,
χειμαζομένων λιμήν, ἐν πολέμοις νῖκος, οἰκουμένης ἀσφάλεια,
νοσούντων ἰατρέ, νεκρῶν ἡ ἀνάστασις, ἐλέησον ἡμᾶς. 

Καὶ μετὰ ταῦτα ὁ Κανών, ὃς τὴν δε τὴν Ἀκροστιχίδα φέρει·

Σταυρῷ πεποιθώς, ὕμνον ἐξερεύγομαι. Ποίημα τοῦ Κυρίου Κοσμᾶ.

ᾨδὴ α'. Ἦχος πλ. δ'. Ὁ Εἱρμός.

«Σταυρὸν χαράξας Μωσής, ἐπ' εὐθείας ῥάβδῳ, τὴν Ἐρυθρὰν διέτεμε,
τῳ Ἰσραὴλ πεζεύσαντι· τὴν δὲ ἐπιστρεπτικῶς, Φαραὼ τοῖς ἅρμασι,
κροτήσας ἥνωσεν· ἐπ' εὔρους διαγράψας, τὸ ἀήττητον ὅπλον· διὸ
Χριστῷ ᾄσωμεν, τῷ Θεῷ ἡμῶν· ὅτι δεδόξασται».

Τὸν τύπον πάλαι Μωσής, τοῦ ἀχράντου πάθους, ἐν ἑαυτῷ προέφηνε,
τῶν Ἱερῶν μεσούμενος. Σταυρῷ δὲ σχηματισθείς, τεταμέναις
τρόπαιον, παλάμαις ἤγειρε, τὸ κράτος διολέσας, Ἀμαλὴκ τοῦ
πανώλους· διὸ Χριστῷ ᾄσωμεν, τῷ Θεῷ ἡμῶν· ὅτι δεδόξασται.

Ἀνέθηκε Μωυσῆς, ἐπὶ στήλης ἄκος, φθοροποιοῦ λυτήριον, καὶ
ἰοβόλου δήγματος· καὶ ξύλῳ τύπῳ Σταυροῦ, τὸν πρὸς γῆν συρόμενον,
ὄφιν προσέδησεν, ἐγκάρσιον ἐν τούτῳ, θριαμβεύσας τὸ πῆμα· διὸ
Χριστῷ ᾄσωμεν, τῷ Θεῷ ἡμῶν· ὅτι δεδόξασται.
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Das ‘Christi Auferstehung haben wir geschaut’.

Nach Psalm 50.    Ehre ... 

2. Ton.

Du bist mein mächtiger Schutz, dreimalseliges Kreuz Christi. Heilige
mich durch deine Macht, damit ich dich mit Glauben und Liebe verehre
und verherrliche. 

Auch jetzt ... das gleiche noch mal.

Und das Idiomelon. 6.Ton

Kreuz Christi, Hoffnung der Christen, Leitstern aller Verirrten, Zuflucht
aller Bedrängten, Sieg im Kampfe, Sicherheit der Welt, Arzt der Kranken,
Auferstehung der Toten: Erbarme Dich unser. (16)

Und danach der Kanon, dessen Akrostichis lautet:

Dem Kreuze vertrauend, fließen Hymnen. Dichtung des Herrn Kosmas.

Erste Ode. 8. Ton. Hirmos.

Ein Kreuz zeichnete Mose senkrecht mit dem Stab und teilte das Rote
Meer für Israel, das hindurchzog; umgekehrt ließ er es Pharaos
Kriegswagen entgegenschlagen und vereinte es wieder [vgl. Ex 14,21-29],
als er waagerecht zeichnete das unüberwindliche Siegeszeichen. Deshalb
singen wir Christus, unserm Gott, denn Er hat sich verherrlicht. (62)

Einst stellte Moses selbst das Vorabbild Deines allreinen Lebens dar, als
Mittler heiliger Gaben. Die gekreuzten Arme erhebend zeichnete er das
Siegeszeichen, welches den Sieg über den unversöhnlichen Amalek ent-
schied. Deshalb singen wir Christus, unserm Gott, denn Er hat sich
verherrlicht. (3)

Moses erhob auf einen Pfahl das Heilmittel, das von den Folgen des
verderblichen und giftigen Bisses befreite; in Kreuzesform befestigte er
auf dem Holze die Schlange, die zur Erde hing [vgl. Num 21,4-9] und
triumphierte dadurch über das Leid. Deshalb singen wir Christus,
unserm Gott, denn Er hat sich verherrlicht. (3)
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Ὑπέδειξεν οὐρανός, τοῦ Σταυροῦ τὸ τρόπαιον, τῷ εὐσεβείας κράτορι,
καὶ βασιλεῖ θεόφρονι, ἐχθρῶν ἐν ᾧ δυσμενῶν, κατεβλήθη φρύαγμα·
ἀπάτη ἀνετράπη δέ, καὶ πίστις ἐφηπλώθη, γῆς τοῖς πέρασι θεία· διὸ
Χριστῷ ᾄσωμεν, τῷ Θεῷ ἡμῶν· ὅτι δεδόξασται.

Καταβασία. Σταυρὸν χαράξας Μωσής ...

ᾨδὴ γ'. Ὁ Εἱρμός.

«Ῥάβδος εἰς τύπον τοῦ μυστηρίου παραλαμβάνεται· τῷ βλαστῷ γὰρ
προκρίνει τὸν ἱερέα· τῇ στειρευούσῃ δὲ πρῴην, Ἐκκλησίᾳ νῦν
ἐξήνθησε, ξύλον Σταυροῦ, εἰς κράτος καὶ στερέωμα».

Ὡς ἐπαφῆκε ῥαπιζομένη ὕδωρ ἀκρότομος, ἀπειθοῦντι λαῷ, καὶ
σκληροκαρδίῳ, τῆς θεοκλήτου ἐδήλου, Ἐκκλησίας τὸ μυστήριον· ἧς ὁ
Σταυρός, τὸ κράτος καὶ στερέωμα.

Πλευρᾶς ἀχράντου λόγχῃ τρωθείσης, ὕδωρ σὺν αἵματι ἐξεβλήθη,
ἐγκαινίζον διαθήκην, καὶ ῥυπτικὸν ἁμαρτίας· τῶν πιστῶν γὰρ
Σταυρὸς καύχημα, καὶ βασιλέων κράτος καὶ στερέωμα.

Καταβασία. Ῥάβδος εἰς τύπον ...

Κάθισμα. Ἦχος πλ. δ'. Τὸ προσταχθέν.

Ἐν Παραδείσῳ με τὸ πρίν, ξύλον ἐγύμνωσεν, οὗπερ τῇ γεύσει, ὁ
ἐχθρὸς εἰσφέρει νέκρωσιν· τοῦ Σταυροῦ δὲ τὸ ξύλον, τῆς ζωῆς τὸ
ἔνδυμα, ἀνθρώποις φέρον, ἐπάγη ἐπὶ τῆς γῆς, καὶ κόσμος ὅλος
ἐπλήσθη πάσης χαρᾶς, ὃν ὁρῶντες ὑψούμενον, Θεῷ ἐν πίστει λαοί,
συμφώνως ἀνακράξωμεν· Πλήρης δόξης ὁ οἶκός σου. (Δίς)

ᾨδὴ δ'. Ὁ Εἱρμὸς.

«Εἰσακήκοα Κύριε, τῆς οἰκονομίας σου, τὸ μυστήριον, κατενόησα τὰ
ἔργα σου, καὶ ἐδόξασά σου τὴν θεότητα».

Πικρογόνους μετέβαλε, ξύλῳ Μωυςῆς πηγὰς ἐν ἐρήμῳ πάλαι, τῷ
Σταυρῷ πρὸς τὴν εὐσέβειαν, τῶν ἐθνῶν προφαίνων τὴν μετάθεσιν.

Ὁ βυθῷ κολπωσάμενος, τέμνουσαν ἀνέδωκεν Ἰορδάνης ξύλῳ, τῷ
Σταυρῷ καὶ τῷ Βαπτίσματι, τὴν τομὴν τῆς πλάνης τεκμαιρόμενος.
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Der Himmel ließ erscheinen das Kreuz als Siegeszeichen dem frommen,
gottbegeisterten Kaiser. Dadurch wurde der Hochmut der Feinde besiegt,
der Irrtum flüchtete und der Glaube verbreitete sich bis an die Enden der
Erde. Deshalb singen wir Christus, unserm Gott, denn Er hat sich
verherrlicht. (3)

Katavasia. Ein Kreuz zeichnete Moses ...

Dritte Ode. Hirmos.

Den Stab Aarons erkennen wir als Vorbild des Geheimnisses: Sein Erblü-
hen erwählt den Priester [vgl. Num 17,1-10]. Der ehedem unfruchtbaren
Kirche erwuchs nun der Baum des Kreuzes zu Macht und Stärke. (42)

Wasser floss für das ungehorsame und hartherzige Volk, als der Fels mit
einer Rute geschlagen [s. Ex 17,1-7]. Dies stellt das Geheimnis der erwähl-
ten Kirche dar, der das Kreuz erblühte zu ihrer Macht und Stärke. (3)

Als die allreine Seite von der Lanze durchbohrt, floss Wasser und Blut
daraus, erneuernd den Bund, abwaschend die Sünde, denn der
Gläubigen Ruhm ist das Kreuz und der Könige Macht und Stärke.

Katavasia. Den Stab Aarons ...
Kathisma. 8.Ton.

Im Paradies entblößte mich einst der Baum, danach die Frucht zum
Kosten anbietend, brachte der Feind den Tod; der Baum des Kreuzes,
welcher den Menschen das Gewand des Lebens brachte, ward in der
Erde befestigt und die ganze Welt erfüllt von grenzenloser Freude. Die
ihr ihn erhöht seht, gläubig lasst uns einmütig, Völker, Gott anrufen:
Voller Herrlichkeit ist Dein Haus. (2x)

Vierte Ode. Hirmos.
Ich vernahm, o Herr, deines Heilswerkes Mysterium, ich bedachte Deine
Taten und pries Deine Gottheit! (42)

Mit dem Wandel der Bitterquellen durch das Holz in der Wüste [vgl. Ex

15,25-26] hat Moses angedeutet die Wendung der Völker durch das
Kreuz zur wahren Frömmigkeit.

Wie er durch Holz zurückgab das Schlagbeil, so legt auch Zeugnis ab der
tiefe Jordan für die Zerschlagung des Irrtums durch Kreuz und Taufe.
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Ἱερῶς προστοιβάζεται, ὁ τετραμερὴς λαὸς προηγούμενος, τῆς ἐν τύπῳ
μαρτυρίου σκηνῆς, σταυροτύποις τάξεσι κλεϊζόμενος.

Θαυμαστῶς ἐφαπλούμενος, τὰς ἡλιακὰς βολὰς ἐξηκόντισεν ὁ
Σταυρός· καὶ διηγήσαντο, οὐρανοὶ τὴν δόξαν τοῦ Θεοῦ ἡμῶν.

Καταβασία. Εἰσακήκοα Κύριε ...

ᾨδὴ ε'. Ὁ Εἱρμὸς.

«Ὢ τρισμακάριστον ξύλον! ἐν ᾧ ἐτάθη Χριστός, ὁ Βασιλεὺς καὶ
Κύριος· δι' οὗ πέπτωκεν ὁ ξύλῳ ἀπατήσας, τῷ ἐν σοὶ δελεασθείς, Θεῷ
τῷ προσπαγέντι σαρκί, τῷ παρέχοντι, τὴν εἰρήνην ταῖς ψυχαῖς ἡμῶν».

Σὲ τὸ ἀοίδιμον ξύλον, ἐν ᾧ ἐτάθῃ Χριστός, τὴν Ἐδὲμ φυλάττουσα,
στρεφομένη ῥομφαία, Σταυρὲ ᾐδέσθη· τὸ φρικτὸν δὲ Χερουβίμ, εἶξε τῷ
σοὶ παγέντι Χριστῷ, τῷ παρέχοντι, τὴν εἰρήνην ταῖς ψυχαῖς ἡμῶν.

Ὑποχθονίων δυνάμεις, ἀντίπαλοι τοῦ Σταυροῦ, φρίττουσι
χαραττόμενον, τὸ σημεῖον ἐν ἀέρι ᾧ πολοῦσιν· οὐρανίων γηγενῶν,
γένος δὲ γόνυ κάμπτει Χριστῷ, τῷ παρέχοντι, τὴν εἰρήνην ταῖς ψυχαῖς
ἡμῶν.

Μαρμαρυγαῖς ἀκηράτοις, φανεὶς ὁ θεῖος Σταυρός, ἐσκοτισμένοις
ἔθνεσι, τοῖς ἐν πλάνῃ ἀπάτης τὸ θεῖον φέγγος, ἀπαστράψας οἰκειοῖ,
τῷ ἐν αὐτῷ παγέντι Χριστῷ, τῷ παρέχοντι, τὴν εἰρήνην ταῖς ψυχαῖς
ἡμῶν. 

Καταβασία. Ὧ τρισμακάριστον ξύλον...

ᾨδὴ ς'. Ὁ Εἱρμός.

«Νοτίου θηρὸς ἐν σπλάγχνοις, παλάμας Ἰωνάς, σταυροειδῶς
διεκπετάσας, τὸ σωτήριον πάθος προδιετύπου σαφῶς· ὅθεν τριήμερος
ἐκδύς, τὴν ὑπερκόσμιον Ἀνάστασιν ὑπεζωγράφησε, τοῦ σαρκὶ
προσπαγέντος, Χριστοῦ τοῦ Θεοῦ, καὶ τριημέρῳ ἐγέρσει, τὸν κόσμον
φωτίσαντος».
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Heilig wird eingeteilt das Volk in vier Teile und zieht voran im Bild des
Zeltes des Zeugnisses im Ruhme kreuzförmiger Ordnung [s. Num 2,3-31].

Als das Kreuz sich erstreckte auf wunderbare Weise, da warf es Strahlen
gleich der Sonne, und die Himmel erzählten die Herrlichkeit unseres
Gottes.

Katavasia: Ich vernahm, o Herr ...

Fünfte Ode. Hirmos

O dreimalseliger Baum! An dem Christus ausgestreckt (gehangen), o
König und Herr, durch Dich kam um, der einst durch den Baum (Eva)
betrog, indem er durch Dich getäuscht ward, als Gott Sich im Leibe
anheften ließ, der unseren Seelen Frieden verleiht. 

O Kreuz, würdig bist du besungen zu werden, auf dem Christus
ausgestreckt war; vor dir ward das Schwert, das zum Schutze Edens
geschwungen, zurückgezogen und der furchtbare Cherub zog sich
zurück vor Christus, den auf dich Genagelten, der unseren Seelen
Frieden verleiht. (3)

Die dem Kreuze feindlichen, unterirdischen Mächte zitterten beim
Anblick des in die Luft gezeichneten Zeichens, wo immer sie waren.
Aber die Bewohner des Himmels und der Erde beugen das Knie vor
Christus, der  unseren Seelen Frieden verleiht. (3)

Strahlend von blitzendem Lichte erschien das heilige Kreuz den in
Verirrung und Irrtum verdunkelten Völkern, und seinen göttlichen
Glanz verströmend zieht es zu Christus, den darauf Genagelten, der
unseren Seelen Frieden verleiht. (3)

Katavasia. O dreimalseliger Baum.

Sechste Ode. Hirmos.

Als in des Meerestieres Bauch Jona die Arme wie ein Kreuz ausbreitete,
bildete er das heilbringende Leiden im Voraus deutlich ab. Als er von
dort nach drei Tagen auftauchte, zeichnete er vor die überweltliche
Auferstehung Christi, unseres Gottes, der im Fleisch angenagelt war und
durch sein Auferstehen nach drei Tagen die Welt mit Licht erfüllt hat.
(62)
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Ὁ γήρᾳ καμφθείς, καὶ νόσῳ τρυχωθείς, ἀνωρθοῦτο, Ἰακὼβ χεῖρας
ἀμείψας, τὴν ἐνέργειαν φαίνων τοῦ ζωηφόρου Σταυροῦ· τὴν
παλαιότητα καὶ γάρ, τοῦ νομικοῦ σκιώδους, γράμματος ἐκαινο-
γράφησεν, ὁ ἐν τούτῳ σαρκὶ προσπαγεὶς Θεός, καὶ τὴν ψυχόλεθρον
νόσον, τῆς πλάνης ἀπήλασε.

Νεαζούσαις θεὶς παλάμας, ὁ θεῖος Ἰσραήλ, σταυροειδῶς κάραις
ἐδήλου, ὡς πρεσβύτερον κλέος ὁ νομολάτρης λαός· ὑποπτευθεὶς ὅθεν
οὕτως ἐξηπατῆσθαι, οὐκ ἡλλοίωσε τὸν ζωηφόρον τύπον· ὑπερέξει
λαὸς γὰρ Χριστοῦ τοῦ Θεοῦ, νεοπαγὴς ἀνεβόα, Σταυρῷ τειχιζόμενος. 

Καταβασία. Νοτίου θηρὸς ...

Κοντάκιον. Ἦχος δ'. Αὐτόμελον.

Ὁ ὑψωθεὶς ἐν τῷ Σταυρῷ ἑκουσίως, τῇ ἐπωνύμῳ σου καινῇ πολιτείᾳ,
τοὺς οἰκτιρμούς σου δώρησαι, Χριστὲ ὁ Θεός. Εὔφρανον ἐν τῇ δυνάμει
σου, τοὺς πιστοὺς βασιλεῖς ἡμῶν, νίκας χορηγῶν αὐτοῖς, κατὰ τῶν
πολεμίων· τὴν συμμαχίαν ἔχοιεν τὴν σήν, ὅπλον εἰρήνης, ἀήττητον
τρόπαιον.

Ὁ Οἶκος

Ὁ μετὰ τρίτον οὐρανὸν ἀρθεὶς ἐν Παραδείσῳ, καὶ ῥήματα ἀκούσας τὰ
ἄῤῥρητα καὶ θεῖα, ἃ οὐκ ἐξὸν γλώσσαις λαλεῖν, τὶ τοῖς Γαλάταις
γράφει, ὡς ἐρασταὶ τῶν Γραφῶν, ἀνέγνωτε καὶ ἔγνωτε· Ἐμοί, φησί,
καυχᾶσθαι μὴ γένοιτο, πλὴν εἰ μὴ ἐν μόνῳ τῷ Σταυρῷ τῷ τοῦ Κυρίου,
ἐν ᾧ παθών, ἔκτεινε τὰ πάθη. Αὐτὸν οὖν καὶ ἡμεῖς βεβαίως κρατῶμεν
τοῦ Κυρίου τὸν Σταυρὸν καύχημα πάντες· ἔστι γὰρ σωτήριον ἡμῖν
τοῦτο τὸ ξύλον, ὅπλον εἰρήνης ἀήττητον τρόπαιον.

Σ υ ν α ξ ά ρ ι ο ν

Τῇ ΙΔ' τοῦ αὐτοῦ μηνὸς ἡ παγκόσμιος Ὕψωσις τοῦ τιμίου καὶ
ζωοποιοῦ Σταυροῦ.

Στίχ. Τὰς ἐν λάρυγγι Σῶτερ ὑψώσεις φέρει.
Ὑψούμενον βλέπουσα τὸν Σταυρὸν κτίσις.
Ὑψώθη δεκάτῃ, Σταυροῦ ξύλον, ἠδὲ τετάρτῃ.
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Gebeugt von den Jahren und geschwächt von Krankheit wandte sich
Jakob und kreuzte die Hände [vgl. Gen 48,14], um die Kraft des leben-
spendenden Kreuzes zu zeigen. So auch belebte Gott, der im Fleische ans
Kreuz geheftet ward, den verfallenen, dunklen Buchstaben des Gesetzes
und verjagte Krankheit und Irrtum. (3)

Die gekreuzten Hände auf das Haupt der Jugendlichen legend zeigte
Israel, dass das dem Gesetz dienende Volk das Recht auf die dem
Erstgeborenen gebührende Ehre hatte [vgl. Gen 48,14]. Als man annahm,
er begehe einen Irrtum, änderte er doch nicht das lebenspendende
Zeichen: „Er wird bringen,“ sprach er, „das neue Volk Christi, Gottes,
umgeben vom Schutze des Kreuzes.“ (3)

Katavasia. Im Innern des Seeungetüms ...
Kontakion. 4.Ton. Automelon.

Der Du freiwillig auf das Kreuz Dich erhoben, Christus Gott, schenke
Deine Erbarmungen Deiner neuen nach Dir genannten Gemeinde;
erfreue in Deiner Macht unsere frommen Könige. Gib ihnen den Sieg
über die Feinde, Dein Beistand sei ihnen des Friedens Schild,
unüberwindliches Siegeszeichen.

Ikos.

Er der bis zum dritten Himmel ins Paradies entrückt ward, hörte, wie er
den Galatern schreibt, unaussprechliche, heilige Worte, in menschlicher
Rede nicht auszudrücken, wie ihr Freunde der Schrift gelesen habt und
wisst: Mir, so schreibt er, ziemt es nicht, mich zu rühmen, außer allein im
Kreuz des Herrn, an welchem dieser litt und die Leidenschaften erschlug;
wir alle halten gleichfalls hoch, das Kreuz des Herrn, unsern Ruhm; denn
uns ist dieses rettende Holz des Friedens Schild, unüberwindliches
Siegeszeichen. (16)

Synaxarion

Am 14. dieses Monats: Allgemeine Erhöhung des kostbaren und
lebenspendenden Kreuzes.

Stich. Denen im Abgrund, o Retter, bringst Du den Aufstieg.
Erhöht sieht das Kreuz die Schöpfung.
Erhöht wird des Kreuzes Holz am vierzehnten.
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 Τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ ἡ κοίμησις τοῦ ἐν Ἁγίοις Πατρὸς ἡμῶν Ἰωάννου
Ἀρχιεπισκόπου Κωνσταντινουπόλεως τοῦ Χρυσοστόμου· ἐν ταύτῃ γὰρ
ἀνεπαύσατο, ἀλλὰ διὰ τήν Ἑορτὴν τοῦ τιμίου Σταυροῦ μετετέθη ἡ
τούτου Ἑορτὴ εἰς τὸν Νοέμβριον μῆνα.

 Ταὶς αὐτῶν ἁγίαις πρεσβείαις, ὁ Θεός, ἐλέησον ἡμᾶς. Ἀμήν.

ᾨδὴ ζ'. Ὁ Εἱρμὸς.

«Ἔκνοον πρόσταγμα τυράννου δυσσεβοῦς, λαοὺς ἐκλόνησε, πνέον
ἀπειλῆς καὶ δυσφημίας θεοστυγοῦς· ὅμως τρεῖς Παῖδας οὐκ
ἐδειμάτωσε, θυμὸς θηριώδης, οὐ πῦρ βρόμιον· ἀλλ' ἀντηχοῦντι
δροσοβόλῳ πνεύματι, πυρὶ συνόντες ἔψαλλον· ὁ ὑπερύμνητος, τῶν
Πατέρων καὶ ἡμῶν, Θεὸς εὐλογητὸς εἶ».

Ξύλου γευσάμενος ὁ πρῶτος ἐν βροτοῖς, φθορᾶ παρῴκησε· ῥίψιν γὰρ
ζωῆς ἀτιμοτάτην κατακριθείς, ὅλῳ τῷ γένει σωματοφθόρος τις, ὡς
λύμη τῆς νόσου μετέδωκεν· ἀλλ' εὐρηκότες γηγενεῖς ἀνάκλησιν,
Σταυροῦ τὸ ξύλον κράζομεν· ὁ ὑπερύμνητος, τῶν Πατέρων καὶ ἡμῶν,
Θεὸς εὐλογητὸς εἶ.

Ἔλυσε πρόσταγμα Θεοῦ παρακοή, καὶ ξύλον ἤνεγκε θάνατον βροτοίς,
τὸ μὴ εὐκαίρως μεταληφθέν· ἐν ἀσφαλείᾳ τῆς ἐριτίμου δέ, ἐντεῦθεν
ζωῆς τὸ ξύλον εἴργετο, ὃ νυκτιλόχου δυσθανοῦς ἠνέῳξεν,
εὐγνωμοσύνῃ κράζοντος· ὁ ὑπερύμνητος, τῶν Πατέρων καὶ ἡμῶν,
Θεὸς εὐλογητὸς εἶ.

Ῥάβδου προσπτύσσεται τὸ ἄκρον Ἰωσήφ, ὁ γενησόμενα, βλέπων,
Ἰσραήλ, τῆς βασιλείας τὸ κραταιόν, ὅπως συνέξει ὁ ὑπερένδοξος
Σταυρὸς προδηλῶν· οὗτος γὰρ τοῖς βασιλεῦσι, τροπαιοῦχον καύχημα,
καὶ φῶς τοῖς πίστει κράζουσιν· ὁ ὑπερύμνητος, τῶν Πατέρων καὶ
ἡμῶν, Θεὸς εὐλογητὸς εἶ.

Καταβασία. Ἔκνοον πρόσταγμα ...
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Am selben Tag die Entschlafung unseres Vaters unter den Heiligen
Johannes Chrysostomos, Erzbischofs von Konstantinopel; er ist an
diesem Tage entschlafen, aber wegen des Festes des ehrwürdigen
Kreuzes wurde sein Fest in den Monat November verlegt.

Auf die Fürbitten dieses Heiligen, o Gott, erbarme dich unser. Amin.

Siebente Ode. Irmos.
Der unsinnige Befehl des gottlosen Tyrannen, der Drohungen und grobe
Flüche ausstieß, bezwang die Völker, aber die drei Jünglinge schreckte
weder die bestialische Wut noch das verschlingende Feuer, sondern
durch den taubringenden Wind sangen sie im Feuer: Unser und unserer
Väter hochgelobter Gott, sei gepriesen!

Weil er von der Frucht des Baumes gekostet, verfiel der erste Mensch
dem Verderben und wurde verdammt, das Leben schändlich zu
verlieren. Wie eine seinen Körper verzehrende Krankheit teilte sich die
Befleckung seinen Nachkommen mit. Wir aber, die Bewohner der Erde,
haben das Kreuz von Holz zu unserem Heil gefunden und rufen: Unser
und unserer Väter hochgelobter Gott, sei gepriesen! (3)

Der Ungehorsam ließ Gottes Gebot überschreiten und das Holz brachte
den Sterblichen den Tod, weil seine Frucht zu ungehöriger Zeit genossen
ward [Gen 3,6]. Hinfort aber wurde das Holz geschützt, um Schutz zu
geben dem kostbaren Leben, dessen Quelle es war. Es wird wieder zu-
gänglich durch die guten Gedanken des Schächers, der jammervoll starb,
rufend: Unser und unserer Väter hochgelobter Gott, sei gepriesen! (3)

Israel, die Zukunft schauend, küsste das Ende des Stabes Josephs, und
zeigte damit vorab, wie das hochherrliche Kreuz der Schutz königlicher
Macht werde. Denn für die Könige ist es ein triumphaler Ruhm und ein
Licht denen, welche gläubig rufen: Unser und unserer Väter
hochgelobter Gott, sei gepriesen! (3)

Katavasia. Der unsinnige Befehl ...
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ᾨδὴ η'. Ὁ Εἱρμὸς.

«Εὐλογεῖτε Παῖδες, τῆς Τριάδος ἰσάριθμοι, δημιουργὸν Πατέρα Θεόν·
ὑμνεῖτε τὸν συγκαταβάντα Λόγον, καὶ τὸ πῦρ εἰς δρόσον
μεταποιήσαντα, καὶ ὑπερυψοῦτε, τὸ πᾶσι ζωὴν παρέχον, Πνεῦμα
πανάγιον εἰς τοὺς αἰῶνας».

Ὑψουμένου ξύλου, ῥαντισθέντος ἐν αἵματι, τοῦ σαρκωθέντος Λόγου
Θεοῦ, ὑμνεῖτε αἱ τῶν οὐρανῶν Δυνάμεις, βροτῶν τὴν ἀνάκλησιν
ἑορτάζουσαι· Λαοὶ προσκυνεῖτε Χριστοῦ τὸν Σταυρόν, δι' οὗ τῷ κόσμῳ
ἀνάστασις εἰς τοὺς αἰῶνας.

Γηγενεῖς παλάμαις, οἰκονόμοι τῆς χάριτος, Σταυρὸν οὗ ἔστη Χριστὸς ὁ
Θεός, ὑψοῦτε ἱεροπρεπῶς καὶ Λόγχην, Θεοῦ Λόγου σῶμα
ἀντιτορήσασαν. Ἰδέτωσαν ἔθνη πάντα τὸ σωτήριον, τοῦ Θεοῦ
δοξάζοντα εἰς τοὺς αἰῶνας.

Οἱ τῇ ψήφῳ, προκριθέντες ἀγάλλεσθε, Χριστιανῶν πιστοὶ Βασιλεῖς·
καυχᾶσθε τῷ τροπαιοφόρῳ ὅπλῳ, λαχόντες θεόθεν, Σταυρὸν τὸν
τίμιον· ἐν τούτῳ γὰρ φῦλα πολέμων, θράσος ἐπιζητοῦντα,
σκεδάννυνται εἰς τοὺς αἰῶνας.

Καταβασία. Εὐλογεῖτε Παῖδες ...

ᾨδὴ θ'.

(Ἡ Τιμιωτέρα οὐ στιχολογεῖται).

Ὁ Εἱρμὸς.

«Μυστικῶς εἶ Θεοτόκε Παράδεισος, ἀγεωργήτως βλαστήσασα
Xριστόν, ὑφ' οὗ τὸ τοῦ Σταυροῦ, ζωηφόρον ἐν γῇ, πεφυτούργηται
δένδρον· δι' οὗ νῦν ὑψουμένου, προσκυνοῦντες αὐτὸν, σὲ
μεγαλύνομεν».

Ἀγαλλέσθω τὰ δρυμοῦ ξύλα σύμπαντα, ἁγιασθείσης τῆς φύσεως
αὐτῶν, ὑφ' οὗ πὲρ ἐξ ἀρχῆς, ἐφυτεύθη Χριστοῦ, τανυθέντος ἐν ξύλῳ·
δι' οὗ νῦν ὑψουμένου, προσκυνοῦμεν αὐτὸν καὶ μεγαλύνομεν.

Ἱερὸν ἡγέρθη κέρας θεόφρoσι, τῆς κεφαλῆς τῶν ἁπάντων ὁ Σταυρός,
ἐν ᾧ ἁμαρτωλῶν νοουμένων, συνθλῶνται τὰ κέρατα πάντα· δι' οὗ νῦν
ὑψουμένoυ, προσκυνοῦμεν αὐτὸν καὶ μεγαλύνομεν.
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Achte Ode. Hirmos.
Preist, Jünglinge, an Zahl der Dreieinigkeit gleich, den Schöpfer und
Vater, Gott; singt dem herniedergestiegenen Wort, das das Feuer in Tau
verwandelte; und erhebet über alle Maßen den Spender allen Lebens, den
Hochheiligen Geist in Ewigkeit!

Während das Holz erhöht wird, benetzt ist mit dem Blute des fleisch-
gewordenen Gotteswortes, singt all ihr Mächte des Himmels, die ihr die
Zurückrufung der Sterblichen feiert; Völker, verehrt das Kreuz Christi,
durch das der Welt die Auferstehung geschenkt wurde in Ewigkeit! (3)

Erdenbewohner, die ihr Gnade erhalten habt, erhebt eure Hände und mit
heiliger Scheu das Kreuz, auf welches Christus geheftet ward, und die
Lanze, welche den Leib des Gotteswortes durchbohrte. Alle Völker
mögen sehen das Heil Gottes und verherrlichen in Ewigkeit! (3)

Die ihr erhoben seid durch göttliches Gebot, gläubige Könige der Chris-
tenheit, freuet euch; rühmet euch der mit dem Siegeszeichen geschmück-
ten Waffe, die ihr von Gott das kostbare Kreuz empfangen; denn durch
dieses sind die dreisten Scharen der Feinde zerstreut in Ewigkeit! (3)

Katavasia. Preist, Jünglinge ...

Neunte Ode.

(Die du geehrter bist ... wird nicht gesungen)

Hirmos.

Geheimnishaft bist du, Gottesgebärerin, das Paradies, das unbestellt
hervorsprießen ließ Christus. Von Ihm wurde gepflanzt auf Erden des
Kreuzes Baum, der trägt das Leben. Da es nun wird erhöht, verehren wir
es und preisen dich hoch.

Es frohlocke alles Holz des Waldes, da seine Natur geheiligt ward von
Dem, der es von Anbeginn hatte wachsen lassen, Christus, ausgespannt
am Holz. Da es nun wird erhöht, verehren wir es und preisen Dich hoch.

Als heilige Kraft ward aufgerichtet das Kreuz des Hauptes aller
Gottsinnender, durch das werden zerschmettert alle die Kräfte bewusster
Sünder. Da es nun wird erhöht, verehren wir es und preisen Dich hoch.
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Εἱρμὸς ἄλλος.

«Ὁ διὰ βρώσεως τοῦ ξύλου, τῷ γένει προσγενόμενoς θάνατος, διὰ
Σταυροῦ κατήργηται σήμερον· τῆς γὰρ Προμήτορος ἡ παγγενὴς
κατάρα διαλέλυται, τῷ βλαστῷ τῆς ἁγνῆς Θεομήτορος· ἣν πᾶσαι αἱ
Δυνάμεις, τῶν οὐρανῶν μεγαλυνουσι».

Μὴ τὴν πικρίαν τὴν τοῦ ξύλου, ἐάσας ἀναιρέσιμον Κύριε, διὰ Σταυροῦ
τελείως ἐξήλειψας· ὅθεν καὶ ξύλον ἔλυσε ποτέ, πικρίαν ὑδάτων
Μεῤῥᾶς, προτυποῦν τοῦ Σταυροῦ τὴν ἐνέργειαν· ἣν πᾶσαι αἱ
Δυνάμεις, τῶν οὐρανῶν μεγαλύνουσιν.

Ἀδιαλείπτως βαπτομένους, τῷ ζόφῳ τοῦ προπάτορος Κύριε, διὰ
Σταυροῦ ἀνύψωσας σήμερον· ὡς γὰρ τῇ πλάνῃ ἄγαν ἀκρατῶς, ἡ
φύσις προκατηνέχθη, παγκλήρως ἡμᾶς πάλιν ἀνώρθωσε, τὸ φῶς τὸ
τοῦ Σταυροῦ σου· ὃν οἱ πιστοὶ μεγαλύνομεν.

Ἵνα τὸν τύπον ὑποδείξῃς, τῷ κόσμῳ προσκυνούμενον Κύριε, τόν τοῦ
Σταυροῦ ἐν πάσιν ὡς ἔνδοξον, ἐν οὐρανῷ ἐμόρφωσας, φωτὶ ἀπλέτῳ
ἠγλαϊσμένον, Βασιλεῖ πανοπλίαν ἀήττητον· ἣν πᾶσαι αἱ Δυνάμεις,
τῶν οὐρανῶν μεγαλύνουσιν.

Καταβασίαι. Μυστικῶς εἶ Θεοτόκε ...

Καὶ· Ὁ διὰ βρώσεως ...

Ἐξαποστειλάριον. Ἦχος β'. Τῶν μαθητῶν ὁρώντων σὲ .

Σταυρός, ὁ φύλαξ πάσης τῆς οἰκουμένης· Σταυρός, ἡ ὡραιότης τῆς
Ἐκκλησίας· Σταυρός, Βασιλέων τὸ κραταίωμα· Σταυρός, Πιστῶν τὸ
στήριγμα. Σταυρός, Ἀγγέλων ἡ δόξα, καὶ τῶν δαιμόνων τὸ τραῦμα.
(Δίς)

Ἕτερον, ὁ λέγεται ἅπαξ· Γυναῖκες ἀκουτίσθητε.

Σταυρὸς ὑψοῦται σήμερον, καὶ κόσμος ἁγιάζεται· ὁ γὰρ Πατρὶ
συνεδρεύων, καὶ Πνεύματι τῷ Ἁγίῳ· ἐν τούτῳ χεῖρας ἁπλώσας, τὸν
κόσμον ὅλον εἵλκυσας, πρὸς σὴν Χριστὲ ἐπίγνωσιν· τοὺς οὖν εἰς σὲ
πεποιθότας, θείας ἀξίωσον δόξης. 
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Anderer Irmos.
Der Tod, dem anheim gefallen durch die Frucht des Baumes das Men-
schengeschlecht, ist heute durch das Kreuz vernichtet, denn die Verur-
teilung der Stammmutter und mit ihr des ganzen Menschengeschlechts
ward aufgehoben durch die Frucht der reinen Gottesmutter, die alle
himmlischen Mächte preisen. (19) 

Du wolltest die Bitterkeit des Baumes nicht bestehen lassen, o Herr, und
hast sie daher durch dein Kreuz gelöscht. Früher bereits hob auf das Holz
die Bitterkeit der Wasser von Mara [vgl. Ex 15,25-26], als Vorabbild der
Macht des Kreuzes, das alle himmlischen Mächte preisen. (3)

Herr, heute hast Du uns durch das Kreuz wieder erhoben, uns, die ohne
Nachsicht in das Dunkel des Urvaters gefallen wären. Denn ebenso wie
äußerstes Leiden unsere Natur in Verirrung stürzte, so hat das Licht
Deines Kreuzes uns alle wieder erhoben, das wir Gläubige preisen. (3)

Um vor der Welt das Zeichen zu erhöhen, das wir verehren, hast Du am
Himmel das Kreuz gebildet, das vor allen herrliche, blinkend in
unendlichem Licht, als unbesiegbare Waffe für den Kaiser (Konstantin),
das alle himmlischen Mächte preisen. (3)

Katavasia. Geheimnishaft bist du...

Und Der Tod, dem...

Exapostilarion. 2.Ton. 

Kreuz - Behüter des ganzen Erdkreises; Kreuz - Zierde der Kirche; Kreuz
- Macht der Könige; Kreuz - Stütze der Gläubigen; Kreuz - Herrlichkeit
der Engel und Verderben der Dämonen. (zweimal)

Ein anderes, das man nur einmal singt.

Das Kreuz wird heute erhöht und die Welt geheiligt. Obgleich Du mit
Vater und Heiligem Geist zusammen thronst, hast Du, Christus, die
Hände ausgebreitet und die ganze Welt zu Dir und zu Deiner Erkenntnis
emporgezogen. Mach’ deshalb, die auf Dich vertrauen, der göttlichen
Herrlichkeit würdig.
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Εἰς τοὺς Αἴνους.

Ἱστῶμεν Στίχους δ' καὶ ψάλλομεν Στιχηρὰ Προσόμοια.

Ἦχος πλ. δ'. Ὧ τοῦ παραδόξου θαύματος.

Ὢ τοῦ παραδόξου θαύματος! τὸ ζωηφόρον φυτόν, ὁ Σταυρὸς ὁ
πανάγιος, εἰς ὕψος αἰρόμενος, ἐμφανίζεται σήμερον· δοξολογοῦσι
πάντα τὰ πέρατα, ἐκδειματοῦνται δαίμονες ἅπαντες· ὢ οἷον δώρημα,
τοῖς βροτοῖς κεχάρισται! δι' οὗ Χριστέ, σῶσον τὰς ψυχὰς ἡμῶν, ὡς
μόνος εὔσπλαγχνος. (Δίς)

Ὢ τοῦ παραδόξου θαύματος! ὡς βότρνν πλήρη ζωῆς, ὁ βαστάσας τὸν
ὕψιστον, ἀπὸ γῆς ὑψούμενος, Σταυρὸς ὁρᾶται σήμερον· δι' οὗ πρὸς
Θεὸν πάντες εἱλκύσθημεν, καὶ κατεπόθη εἰς τέλος θάνατος. Ὢ ξύλον
ἄχραντον! ὑφ' οὗ ἀπολαύομεν τῆς ἐν Ἐδέμ, ἀθανάτου βρώσεως,
Χριστὸν δοξάζοντες.

Ὢ τοῦ παραδόξου θαύματος! εὖρος καὶ μῆκος Σταυροῦ, οὐρανοῦ
ἰσοστάσιον, ὅτι θείᾳ χάριτι, ἁγιάζει τὰ σύμπαντα, ἐν τούτῳ ἔθνη
βάρβαρα ἥττηνται, ἐν τούτῳ σκῆπτρα ἀνάκτων ἤδρασται. Ὢ θείας
κλίμακος! δι' ἦς ἀνατρέχομεν εἰς οὐρανούς, ὑψοῦντες ἐν ᾄσμασι,
Χριστὸν τὸν Κυριον.

Δόξα...Καὶ νῶν... Ἦχος πλ. β'.

Σήμερον προέρχεται ὁ Σταυρὸς τοῦ Κυρίου, καὶ πιστοὶ εἰσδέχονται
αὐτὸν ἐκ πόθου, καὶ λαμβάνουσιν ἰάματα ψυχῆς τε καὶ σώματος, καὶ
πάσης μαλακίας. Αὐτὸν ἀσπασώμεθα τῇ χαρᾷ καὶ τῷ φόβῳ· φόβῳ διὰ
τὴν ἁμαρτίαν, ὡς ἀνάξιοι ὄντες· χαρᾷ δὲ διὰ τὴν σωτηρίαν, ἣν
παρέχει τῷ κόσμῳ, ὁ ἐν αὐτῷ προσπαγεὶς Χριστὸς ὁ Κύριος, ὁ ἔχων τὸ
μέγα ἔλεος.

Δοξολογία Μεγάλη

Μετὰ δὲ τὸ τέλος αὐτῆς ἀρχόμεθα ψάλλειν τὸ ᾀσματικόν. Ὁ δὲ Ἱερεύς,

λαβὼν ἐπὶ τῆς κεφαλῆς αὐτοῦ τὸν Τίμιον Σταυρὸν ἐπὶ δίσκου, μετὰ καὶ

κλάδων βασιλικῶν, ἐξέρχεται τοῦ Ἱεροῦ· καὶ προπορευομένων τῶν

Ἑξαπτερύγων καὶ λαμπάδων καὶ θυμιατῶν, φέρει αὐτὸν ἐν τῷ μέσῳ τοῦ
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Zu den Lobpsalmen.

 Wir nehmen 4 Stichera und singen die Stichera Prosomia 

8.Ton. 

O unglaubliches Wunder: Der lebenspendende Baum, das allheilige
Kreuz, erscheint heute in die Höhe hocherhoben; alle Enden der Erde
lobsingen und der Dämonen Heere geraten in Schrecken; o welch ein
Geschenk ward den Irdischen gegeben! Durch die Du, o Christus, uns
errettest als einzig Barmherziger. (16) (2x)

O unglaubliches Wunder: Denn als Weinstock voll des Lebens, der den
Höchsten uns getragen, sehen wir das Kreuz von der Erde heut erhoben;
durch dieses hat Gott uns an Sich gezogen, durch dieses ward der Tod
vollständig vernichtet; o allehrwürdiger Baum; durch welchen wir die
Speise der Unsterblichkeit in Eden wieder empfingen und Christus
rühmen. (16)

O unglaubliches Wunder: Länge und Breite des Kreuzes sind dem
Himmel gleich, denn durch göttliche Gnade heiligt es alles; mit ihm
werden die feindlichen Mächte besiegt, in ihm regieren die Szepter;
göttliche Leiter, auf der wir den Himmel ersteigen, in Lobgesängen
erheben, Christus, den Herrn. (16)

Ehre ...  Auch jetzt ... 6.Ton.

Heut zieht ein das Kreuz des Herrn; die Gläubigen erwarten es mit
Sehnsucht, denn sie empfangen Heilung für Seele und Leib, und
Genesung von jeder Krankheit; so lasst auch uns mit Freude und Furcht
es verehren: Mit Furcht wegen unserer Sünden, die uns unwürdig
machen, mit Freude aber wegen der Erlösung, die der gekreuzigte
Christus, der Herr, aller Welt in Seinem großen Erbarmen schenkt. (16)

Große Doxologie.
Beim Gesang der Großen Doxologie bekleidet sich der Vorsteher mit voller

priesterlicher Gewandung, nimmt das Rauchfass, tritt zum Altartisch,

beräuchert das hl. Kreuz kreuzförmig, nimmt es auf sein Haupt und tritt aus

den nördlichen Türen heraus. Ihm voran gehen zwei Kerzenträger. Vor den
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ναοῦ· ὅπου πληρουρουμένου τοῦ ᾀσματικοῦ, ἐκφωνεῖ· 

Σοφία, Ὀρθοῖ· καὶ τίθησι τὸν Σταυρὸν ἐπὶ τοῦ προευτρεπισθέντος

Τετραποδίου, καὶ θυμιᾷ σταυροειδῶς, ψάλλων τό, Σῶσον, Κύριε, τὸν

λαόν σου, ἅπαξ, ὡσαύτως καὶ οἱ δύο Χοροὶ ἀνὰ μίαν. Εἴθ' οὕτω, βαλῶν

μετανοίας τρεῖς, ἐν ᾗ ἂν ἡμέρᾳ τύχῃ, καὶ λαβὼν ἀνὰ χεῖρας τὸν Τίμιον

Σταυρὸν μετὰ βασιλικῶν κλάδων, ἵσταται ἔμπροσθεν τοῦ Τετραποδίου·

καὶ βλέπων πρὸς Ἀνατολὰς, λέγει εἰς ἐπήκοον πάντων·

Ἐλέησον ἡμᾶς, ὁ Θεός, κατὰ τὸ μέγα ἔλεός σου· δεομεθά σου·
ἐπάκουσον καὶ ἐλέησον.

Καὶ ἀρχόμεθα τῆς πρώτης Ἑκατοντάδος, τοῦ Κύριε ἐλέησον,

σφραγίζοντος τοῦ Ἱερέως ἐν ταὶς ἐνάρξεσι μετὰ τοῦ Τιμίου Σταυροῦ

τρίς. Εἶτα κλίνει τὴν κεφαλήν, ὅσον σπιθαμὴν ἀπέχειν τῆς γῆς, καὶ

κατὰ μικρὸν ἀνίσταται, ἄχρι τῆς συμπληρώσεως τῆς Ἑκατοντάδος. Εἶτα

στραφεὶς ἐπὶ τὰ δεξιά, καὶ βλέπων πρὸς Βοῤῥᾶν, λέγει·

Ἔτι δεόμεθα ὑπὲρ τῶν εὐσεβῶν καὶ ὀρθοδόξων Χριστιανῶν.

Καὶ ἀρχόμεθα τῆς δευτέρας Ἑκατοντάδος· καὶ ποιεῖ ὁ Ἱερεὺς τὴν

δευτέραν ὕψωσιν, ὡς προγέγραπται. Εἶθ' οὕτω, στραφεὶς πρὸς

Ἀνατολὰς τοῦ Τετραποδίου, καὶ βλέπων πρὸς δυσμὰς, λέγει.

Ἔτι δεόμεθα ὑπὲρ τοῦ Ἀρχιεπισκόπου ἡμῶν (δεῖνος) καὶ πάσης τῆς ἐν
Χριστῷ ἡμῶν ἀδελφότητος.

Καὶ ἀρχόμεθα τῆς τρίτης Ἑκατοντάδος. Πληρωθείσης δὲ καὶ ταύτης,

στρέφεται ὁ Ἱερεὺς ἐπὶ τὸ Bόρειον μέρος, καὶ βλέπων πρὸς Νότον,

λέγει.

Ἔτι δεόμεθα ὑπὲρ πάσης ψυχῆς χριστιανῶν ὀρθοδόξων, ὑγείας, καὶ
σωτηρίας, καὶ ἀφέσεως τῶν ἁμαρτιῶν αὐτῶν. 
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Kirchentüren bleiben sie stehen und warten das Ende der Großen Doxologie und

des Trisagions ab. Danach ruft der Vorsteher mit lauter Stimme:

Weisheit, stehet aufrecht! Wir aber beginnen das Troparion: Rette, Herr,
Dein Volk, und segne Dein Erbe, den Sieg der Frommen über ihre
Widersacher schenke uns, und Deinen Schutz durch das Gesetz des
Kreuzes. (dreimal) Der Vorsteher, der auf dem Haupt das hl. Kreuz trägt, tritt

bis in die Mitte der Kirche vor die Königstüren. Dort legt er auf ein

bereitgestelltes Analogion (Pult) das hl. Kreuz nieder und beräuchert es

kreuzförmig. Dann macht er drei Metanien bis zum Boden (ganz gleich, auf

welchen Tag das Fest fällt) und nachdem er das Kreuz mit den bereitgestellten

Weihwasserwedeln genommen hat, steht er vor dem Pult und blickt nach Osten.

Der Diakon spricht mit lauter Stimme, damit es alle hören: 

Erbarme Dich, o Gott nach Deiner großen Barmherzigkeit, wir bitten
Dich, erhöre uns und erbarme Dich.

Und wir beginnen die ersten 100 Kyrie eleison. Der Vorsteher bezeichnet sich zu

Beginn der ersten acht Kyrie eleison dreimal mit dem Kreuz. Dann neigt er das

Haupt, wie groß die Spanne vom Haupt zur Erde auch sein mag und richtet sich

ein wenig auf, bis die zweiten acht Kyrie eleison beendet sind. Wenn bis zum 97.

Kyrie eleison gesungen ist, erhebt der Ekklesiarch seine Stimme, während der

Vorsteher gegenüber steht, und bezeichnet sich wieder dreimal mit dem Kreuz,

während er das Ende der hundertmal abwartet. Dann wendet er sich nach

Westen um, und der Diakon spricht: 

Auch bitten wir für unsere frommen und orthodoxen Christen.

Und wir beginnen die zweiten 100 Kyrie eleison. Und der Vorsteher macht die

zweite Kreuzerhöhung wie beschrieben. Dann wendet er sich zur Südseite und

der Diakon spricht: 

Auch bitten wir für unseren Erzbischof (N.N.) und alle unsere Brüder in
Christus.

Und wir beginnen zum dritten Mal hundert Kyrie eleison. Nach deren

Beendigung wendet der Vorsteher sich zur Nordseite. Und der Diakon spricht: 

Auch bitten wir für jede rechtgläubige, christliche Seele in Bedrückung
und Not für ihr Heil, ihre Rettung und die Vergebung ihrer Sünden.
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Καὶ γίνεται ἡ τετάρτη ὕψωσις. Καὶ αὖθις στρέφεται ἔμπροσθεν τοῦ

Τετραποδίου· καὶ βλέπων κατὰ Ἀνατολάς, λέγει.

Ἔτι δεόμεθα ὑπὲρ πάντων τῶν διακονούντων καὶ διακονησάντων ἐν
τῇ Ἁγίᾳ Μονῇ (ἢ Ἐκκλησία) ταύτῃ, ὑγείας, σωτηρίας, καὶ ἀφέσεως τῶν
ἁμαρτιῶν αὐτῶν. 

Καὶ ἀρχόμεθα τῆς πέμπτης Ἑκατοντάδος. Μετὰ δὲ τὴν συμπλήρωσιν

αὐτῆς, ὑψοῖ τὸν Σταυρόν, ψάλλων τό·

Ὁ ὑψωθεὶς ἐν τῷ Σταυρῷ ἑκουσίως, τῇ ἐπωνύμῳ σου καινῇ πολιτείᾳ,
τοὺς οἰκτιρμούς σου δώρησαι, Χριστὲ ὁ Θεός. Εὔφρανον ἐν τῇ δυνάμει
σου, τοὺς πιστοὺς βασιλεῖς ἡμῶν, νίκας χορηγῶν αὐτοῖς, κατὰ τῶν
πολεμίων· τὴν συμμαχίαν ἔχοιεν τὴν σήν, ὅπλον εἰρήνης, ἀήττητον
τρόπαιον.

Καὶ εὐλογῶν δι' αὐτοῦ σταυροειδῶς τὸν λαόν. Εἶτα, θέμενος τὸν τίμιον

Σταυρὸν ἐπὶ τοῦ Τετραποδίου, ψάλλει,

Τὸν Σταυρόν σου προσκυνοῦμεν Δέσποτα, καὶ τὴν ἁγίαν σου
Ἀνάστασιν δοξάζομεν.

ἅπαξ, καὶ οἱ Χοροὶ ὁμοίως ἀνὰ μίαν· καὶ προσκυνεῖ εὐθὺς τὸν τίμιον

Σταυρόν, καὶ ἐφεξῆς πάντες. Ὅπου δὲ παρευρίσκεται Ἀρχιερεύς, αὐτὸς

ὑψοῖ τὸν Σταυρόν. 

Ἐν ὄσῳ δὲ γίνεται ἡ προσκύνησις, ψάλλομεν τὰ παρόντα Ἰδιόμελα.

Ἦχος β'

Δεῦτε πιστοί, τὸ ζωοποιὸν ξυλον προσκυνήσωμεν, ἐν ᾧ Χριστὸς ὁ
Βασιλεὺς τῆς δόξης, ἑκουσίως χείρας ἐκτείνας, ὕψωσεν ἡμᾶς εἰς τὴν
ἀρχαίαν μακαριότητα, οὕς πρὶν ὁ ἐχθρός, δι' ἡδονῆς συλήσας,
ἐξορίστους Θεοῦ πεποίηκε. Δεῦτε πιστοί, ξύλον προσκυνήσωμεν, δι'
οὗ ἠξιώθημεν, τῶν ἀοράτων ἐχθρῶν συντρίβειν τὰς κάρας. Δεῦτε
πᾶσαι αἱ πατριαὶ τῶν ἐθνῶν, τὸν Σταυρὸν τοῦ Κυρίου ὕμνοις
τιμήσωμεν. Χαίροις Σταυρὲ τοῦ πεσόντος Ἀδὰμ ἡ τελεία λύτρωσις. Ἐν
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Und das Kreuz wird zum vierten Μale erhoben. Und der Vorsteher wendet sich

nach Osten. Und der Diakon spricht: 

Auch bitten wir für die, die uns gedient haben und uns in diesem
heiligen Kloster (oder Kirche) dienen, unsere Väter und Brüder, um
Gesundheit und Rettung und Vergebung ihrer Sünden.

Und wir beginnen zum fünften Male hundert Kyrie eleison. Nach der fünften

Kreuzerhöhung singen wir:

Der Du freiwillig auf das Kreuz Dich erhoben, Christus Gott, schenke
Deine Erbarmungen Deiner neuen nach Dir genannten Gemeinde;
erfreue in Deiner Macht unsere frommen Könige. Gib ihnen den Sieg
über die Feinde, Dein Beistand sei ihnen des Friedens Schild,
unüberwindliches Siegeszeichen.
Danach legt der Vorsteher das Kreuzesholz auf das Pult und singt das Troparion

im 6. Ton:

Dein Kreuz verehren wir, Gebieter. Und Deine heilige Auferstehung
preisen wir. (dreimal)

Während die Brüder dieses Troparion wiederholen, beginnt der Vorsteher mit

der Verehrung, macht zwei Metanien vor dem Kreuz, dann küsst er es. Nach

dem Kuss macht er noch eine Metanie, dann noch je eine zu beiden Chören.

Danach treten alle Brüder von der rechten und linken Seite zu je zweien hinzu,

verehren das Kreuz nach der Ordnung und küssen das Kreuz. Wir singen

stichira idiomela (s.u.), bis die Verehrung beendet ist. Danach wird das Kreuz

auf die rechte Seite der Königtüren gestellt und bleibt dort stehen bis zum

Anschluss des Festes. Und alle verehren das Kreuz.

Währenddessen wird gesungen das Idiomelon Kaiser Leons des Weisen 
(2.Ton):

Kommt, Gläubige. Lasst uns das lebenspendende Kreuz verehren. An
ihm hat Christus, der König der Herrlichkeit, freiwillig die Hände
ausgestreckt und uns zur früheren Seligkeit erhöht. Uns, die einst der
Feind durch Begierde betrog, von Gott entfernte. Kommt, Gläubige, lasst
uns das Kreuz verehren, durch das wir lernten, der unsichtbaren Feinde
Häupter zu zerschmettern. Kommt, alle Stämme der Völker, lasst uns das
Kreuz des Herrn in Hymnen preisen. Freue dich, o Kreuz, des gefallenen
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σοὶ οἱ πιστότατοι βασιλεῖς ἡμῶν καυχῶνται, ὡς τῇ σῇ δυνάμει,
Ἰσμαηλίτην λαὸν κραταιῶς ὑποτάττοντες. Σὲ νῦν μετὰ φόβου
χριστιανοὶ ἀσπαζόμενοι, τὸν ἐν σοὶ προσπαγέντα Θεὸν δοξάζομεν,
λέγοντες, Κύριε, ὁ ἐν αὐτῷ σταυρωθείς, ἐλέησον ἡμᾶς, ὡς ἀγαθὸς καὶ
φιλάνθρωπος.

Ἦχος πλ. α'
Δεῦτε λαοί, τὸ παράδοξον θαῦμα καθορῶντες, τοῦ Σταυροῦ τὴν
δύναμιν προσκυνήσωμεν· ὅτι ξύλον ἐν Παραδείσῳ θάνατον
ἐβλάστησε· τὸ δέ, τὴν ζωὴν ἐξήνθησεν, ἀναμάρτητον ἔχον
προσηλωμένον τὸν Κύριον, ἐξ οὗ πάντα τὰ ἔθνη, ἀφθαρσίαν
τρυγῶντες κραυγάζομεν· Ὁ διὰ Σταυροῦ θάνατον καταργήσας, καὶ
ἡμᾶς ἐλευθερώσας, δόξα σοί.

Ὁ αὐτὸς

Ἡ φωνὴ τῶν Προφητῶν σου, Ἡσαΐου καὶ Δαυΐδ, ἐπληρώθη ὁ Θεός, ἡ
λέγουσα· Ἥξουσι πάντα τὰ ἔθνη Κύριε, καὶ προσκυνήσουσιν ἐνώπιόν
σου· ἰδοὺ γὰρ ὁ λαός, ὅς τῆς σῆς ἀγαθὲ χάριτος πεπλήρωται, ἐν ταῖς
αὐλαῖς σου Ἱερουσαλήμ. Ὁ Σταυρὸν ὑπομείνας ὑπὲρ ἡμῶν, καὶ τῇ
ἀναστάσει σου ζωοποιῶν, φύλαξον καὶ σῶσον ἡμᾶς.

Ἦχος πλ. β'

Σήμερον τὸ φυτὸν τῆς ζωῆς, ἐκ τῶν τῆς γῆς ἀδύτων ἀνιστάμενον, τοῦ
ἐν αὐτῷ παγέντος Χριστοῦ, πιστοῦται τὴν ἀνάστασιν· καὶ
ἀνυψούμενον χερσὶν ἱεραῖς, τήν αὐτοῦ πρὸς οὐρανοὺς καταγγέλλει
ἀνύψωσιν, δι' ἧς τὸ ἡμέτερον φύραμα, ἐκ τῆς εἰς γῆν καταπτώσεως,
εἰς οὐρανοὺς πολιτεύεται· διὸ εὐχαρίστως βοήσωμεν· Κύριε, ὁ ὑψωθεὶς
ἐν αὐτῷ, καὶ δι' αὐτοῦ συνυψώσας ἡμᾶς, τῆς οὐρανίου χαράς ἀξίωσον
τοὺς ὑμνοῦντάς σε.

Ὁ αὐτὸς

Ὁ τετραπέρατος κόσμος σήμερον ἁγιάζεται, τοῦ τετραμεροῦς
ὑψουμένου σου Σταυροῦ, Χριστὲ ὁ Θεὸς ἡμῶν, καὶ τὸ κέρας τῶν
πιστῶν, συνυψοῦται βασιλέων ἡμῶν, ἐν αὐτῷ τῶν δυσμενῶν
συντριβόντων τὰ κέρατα. Μέγας εἶ Κύριε, καὶ θαυμαστὸς ἐν τοῖς
ἔργοις σου! δόξα σοί.
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Adam vollgültige Erlösung. In dir rühmen sich unsere gläubigen Könige,
wie wenn sie durch deine Macht das Volk Ismael sich kraftvoll
unterwerfen. Dich verehren wir Christen nun mit Bangen und preisen
Gott, der an dir gehangen, sprechend: Herr, der Du an ihm gehangen,
erbarme Dich unser in Deiner Güte und Menschenliebe.

5.Ton.

Kommt, Völker, schauen wir das unbegreifliche Wunder, lasst vor der
Macht des Kreuzes uns niederfallen, denn der Baum im Paradies ließ den
Tod erblühen, dieser aber brachte uns das Leben, weil er den
sündenlosen Herrn, angenagelt auf sich trug; alle Völker empfangen von
ihm die Unsterblichkeit und rufen: Der Du durch Dein Kreuz den Tod
aufgehoben und uns befreit hast: Ehre sei Dir. (16)

Im selben Ton:

Die Stimme Deiner Propheten Jesaias und David erfüllte sich, o Gott,
denn sie sagt: Alle Völker werden kommen und niederfallen vor Dir, o
Herr. Sieh hier Dein Volk, erfüllt von Deiner Gnade, o Gütiger, in Deinen
Höfen von Jerusalem; der Du das Kreuz für uns erduldet und durch
Deine Auferstehung uns belebest, behüte und rette uns. (16)

(fehlt)

Im 6. Ton:

Da Dein viergeteiltes Kreuz erhöhet wird, Christus unser Gott, werden
die vier Enden der Welt heute geheiligt und die Kraft der rechtgläubigen
Christen gestärkt; deshalb, der Du die Macht der Feinde zerschmetterst:
Groß bist Du, o Herr, und wunderbar in Deinen Werken, Ehre sei Dir!
(16)
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Ὁ αὐτὸς

Τῶν Προφητῶν αἱ φωναί, τὸ Ξύλον τὸ ἅγιον προκατήγγειλαν, δι' οὗ
τῆς ἀρχαίας ἠλευθερώθη κατάρας, τῆς τοῦ θανάτου ὁ Ἀδάμ· ἡ κτίσις
σήμερον, ὑψουμένου τούτου, συνυψοῖ τὴν φωνήν, τὸ ἐκ Θεοῦ
αἰτουμένη πλούσιον ἔλεος. Ἀλλ' ὁ μόνος ἐν ἐλέει ἀμέτρητος Δέσποτα,
ἱλασμὸς γενοῦ ἡμῖν, καὶ σῶσον τὰς ψυχὰς ἡμῶν.

Δόξα... Καὶ νύν... Ἦχος πλ. δ'.

Ἡ φωνὴ τοῦ Προφήτου σου, Μωυσέως ὁ Θεός, πεπλήρωται ἡ λέγουσα·
Ὄψεσθε τὴν ζωὴν ὑμῶν κρεμαμένην, ἀπέναντι τῶν ὀφθαλμῶν ὑμῶν.
Σήμερον Σταυρὸς ὑψοῦται, καὶ κόσμος ἐκ πλάνης ἠλευθέρωται.
Σήμερον τοῦ Χριστοῦ ἡ Ἀνάστασις ἐγκαινίζεται, καὶ τὰ πέρατα τῆς
γῆς ἀγάλλονται, ἐν κυμβάλοις Δαυϊτικοῖς, ὕμνον σοὶ προσφέροντα,
καὶ λέγοντα· Εἰργάσω σωτηρίαν ἐν μέσῳ τῆς γῆς ὁ Θεός, Σταυρὸν καὶ
τὴν Ἀνάστασιν, δι' ὧν ἡμᾶς ἔσωσας, ἀγαθὲ καὶ φιλάνθρωπε.
Παντοδύναμε Κύριε, δόξα σοί.

Καὶ Ἀπόλυσις.

�   �   �
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Im gleichen Ton.

Die Stimmen der Propheten haben das heilige Holz vorab verkündet,
durch welches Adam vom alten Fluch der Sünde befreit ward; die
Schöpfung aber, da sie es heut erhoben sieht, erhebt gleichfalls ihre
Stimme und bittet Gott um Sein reiches Erbarmen; wohlan, o
Einzigartiger, in Deiner Barmherzigkeit, o unermesslicher Gebieter, sei
uns Sühne und rette unsere Seelen! (16)

   Ehre ...  Auch jetzt ... 8. Ton

Die Stimme Deines Propheten Moses erfüllte sich, o Gott, denn sie sagt:
Ihr werdet euer Leben vor euern Augen hängen sehn! Heut wird das
Kreuz erhöht und die Welt wird vom Truge befreit; heute wird Christi
Auferstehung erneuert und alle Enden der Erde frohlocken und bringen
nach Davids Art auf der Harfe Ihren Lobgesang Dir dar und rufen: Heil
hast Du gewirkt inmitten des Landes, o Gott: Dein Kreuz und Deine
Auferstehung! Durch welche Du, uns alle errettet hast, o Gütiger und
Menschenfreund; allmächtiger Herr, Ehre sei Dir! (16)

und die Entlassung: ...der von den Toten auferstanden ist ...

����   ����   ����
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Εἰς τὴν Λειτουργίαν, Ἀντίφωνα.

Ἀντίφωνον Α'. Ἦχος α'.

Στίχος α'. Ὁ Θεός μου, πρόσχες μοι, ἵνα τί ἐγκατέλιπές με;

Ταὶς πρεσβείαις τῆς Θεοτόκου...

Στίχος β'. Mακρὰν ἀπὸ τῆς σωτηρίας μου οἱ λόγοι τῶν
παραπτωμάτων μου. 

Ταὶς πρεσβείαις τῆς Θεοτόκου...

Στίχος γ'. Ὁ Θεός μου κεκράξομαι ἡμέρας, καὶ οὐκ εἰσακούσῃ.

Ταὶς πρεσβείαις τῆς Θεοτόκου...

Στίχος δ'. Σὺ δὲ ἐν ἁγίῳ κατοικεῖς, ὁ ἔπαινος τοῦ Ἰσραήλ.

Ταὶς πρεσβείαις τῆς Θεοτόκου...

Δόξα... Καὶ νύν...

Ταὶς πρεσβείαις τῆς Θεοτόκου...

Ἀντίφωνον Β'.  Ἦχος β'.

Στίχος α'. Ἴνα τί, ὁ Θεὸς, ἀπώσω εἰς τέλος;

Σῶσον ἡμᾶς Υἱὲ Θεοῦ, ὁ σαρκὶ σταυρωθείς, ψάλλοντάς σοι·
Ἀλληλούια.

Στίχος β'. Mνήσθητι τῆς συναγωγῆς σου, ἧς ἐκτήσω ἀπ' ἀρχῆς.

Σῶσον ἡμᾶς Υἱὲ Θεοῦ...

Στίχος γ'. Ὄρος Σιὼν τοῦτο, ὁ κατεσκήνωσας ἐν αὐτῷ.

Σῶσον ἡμᾶς Υἱὲ Θεοῦ...

Στίχος δ'. Ὁ δὲ Θεὸς Βασιλεὺς ἡμῶν πρὸ αἰώνων, εἰργάσατο σωτηρίαν
ἐν μέσῳ τῆς γῆς.

Σῶσον ἡμᾶς Υἱὲ Θεοῦ...

Δόξα... Καὶ νύν... Ὁ μονογενὴς Υἱὸς καὶ Λόγος τοῦ Θεοῦ...
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Zur Liturgie, Antiphone.

Erste Antiphon. 1.Ton, Ps 21,2-4.

1. Stichos: Gott, mein Gott, schau auf mich; warum hast Du mich
verlassen?

Auf die Fürbitte der Gottesgebärerin, Retter, errette uns.  

2. Stichos: Das Geschrei meiner Sünden entfernt mein Heil.

Auf die Fürbitte der Gottesgebärerin, Retter, errette uns.  

3. Stichos: Mein Gott, ich rufe des Tages, und Du erhörest nicht!

Auf die Fürbitte der Gottesgebärerin, Retter, errette uns. 

4. Stichos: Aber Du wohnest im Heiligtum, Du Lob Israels!

Auf die Fürbitte der Gottesgebärerin, Retter, errette uns.  

Ehre ...  Auch jetzt ...

Auf die Fürbitte der Gottesgebärerin, Retter, errette uns.  

Zweite Antiphon. 2.Ton, Ps 73,1-2.12.

1. Stichos: O Gott, warum verwirfst Du uns vollends?

Rette uns, Sohn Gottes, der Du im Fleisch gekreuzigt wurdest, die wir
Dir singen: Alleluja. 

2. Stichos:  Gedenke Deiner Gemeinde, die Du besessen hast vom Anfang 
her.

Rette uns, Sohn Gottes ...

3. Stichos: Der Du Wohnung genommen auf dem Berge Zion!

Rette uns, Sohn Gottes ...

4. Stichos: Gott ist ja unser König von jeher, hat Heil gewirkt im Lande.

Rette uns, Sohn Gottes ..

Ehre ...  Auch jetzt ...   O einziggeborener Sohn und Wort Gottes ...
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Ἀντίφωνον Γ'.  Ἦχος α'.

Στίχος α'. Ὁ Κύριος ἐβασίλευσεν, ὀργιζέσθωσαν λαοί.

Σῶσον, Κύριε τὸν λαόν σου, καὶ εὐλόγησον τὴν κληρονομίαν σου,
νίκας τοῖς βασιλεῦσι κατὰ βαρβάρων δωρούμενος, καὶ τὸ σὸν
φυλάττων, διὰ τοῦ Σταυροῦ σου πολίτευμα.

Στίχος β'. Ὁ καθήμενος ἐπὶ τῶν Χερουβίμ, σαλευθλήτω ἡ γῆ.

Σῶσον, Κύριε τὸν λαόν σου ...

Στίχος γ'. Κύριος ἐν Σιὼν μέγας καὶ ὑψηλός ἐστιν ἐπὶ πάντας τοὺς
λαούς. 

Σῶσον, Κύριε τὸν λαόν σου...

Στίχος γ'. Ἐξομολογησάσθωσαν τῷ ὀνόματί σου τῷ μεγάλῳ, ὅτι
φοβερὸν καὶ ἅγιόν ἐστι.

Σῶσον, Κύριε τὸν λαόν σου...

Εἰσοδικὸν (Ψαλμὸς 98

Ὑψοῦτε Κύριον τὸν Θεὸν ἡμῶν, καὶ προσκυνεῖτε τῷ ὑποποδίῳ τῶν
ποδῶν αὐτοῦ, ὅτι ἅγιος ἐστι. 
Σῶσον ἡμᾶς Υἱὲ Θεοῦ, ὁ σαρκὶ σταυρωθείς, ψάλλοντάς σοι,
Ἀλληλούια..

Ἀπολυτίκιον.  Ἦχος α'

Σῶσον, Κύριε τὸν λαόν σου, καὶ εὐλόγησον τὴν κληρονομίαν σου,
νίκας τοῖς βασιλεῦσι κατὰ βαρβάρων δωρούμενος, καὶ τὸ σὸν
φυλάττων, διὰ τοῦ Σταυροῦ σου πολίτευμα.

Κοντάκιον. Αὐτόμελον.  Ἦχος δ'.

Ὁ ὑψωθεὶς ἐν τῷ Σταυρῷ ἑκουσίως, τῇ ἐπωνύμῳ σου καινῇ πολιτείᾳ,
τοὺς οἰκτιρμούς σου δώρησαι, Χριστὲ ὁ Θεός. Εὔφρανον ἐν τῇ δυνάμει
σου, τοὺς πιστοὺς βασιλεῖς ἡμῶν, νίκας χορηγῶν αὐτοῖς, κατὰ τῶν
πολεμίων· τὴν συμμαχίαν ἔχοιεν τὴν σήν, ὅπλον εἰρήνης, ἀήττητον
τρόπαιον.
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Dritte Antiphon. 1.Ton, Ps 98,1a.1b.3-4:

1. Stichos: Der Herr ist König; lasst zürnen die Völker.

Rette, Herr, Dein Volk, und segne Dein Erbe, den Sieg der Frommen über
ihre Gegner schenke uns, und Deinen Schutz durch das Gesetz des
Kreuzes.

2. Stichos: Er thront auf dem Cherubim, es erzittre die Erde.

Rette, Herr, Dein Volk, und segne Dein Erbe ...

3. Stichos: Der Herr ist groß in Zion, und erhaben über alle Völker!

Rette, Herr, Dein Volk, und segne Dein Erbe ...

4. Stichos: Sie sollen preisen Deinen großen Namen, denn er ist 
furchterregend und heilig.

Rette, Herr, Dein Volk, und segne Dein Erbe ...

Einzugslied, Ps 98,5.

Erhebet den Herrn, unsern Gott, fallt nieder vor dem Schemel Seiner
Füße, denn er ist heilig. 
Rette uns, Sohn Gottes, der Du im Fleisch gekreuzigt wurdest, die wir
Dir singen: Alleluja.  

Apolytikion. 1.Ton.

Rette, Herr, Dein Volk, und segne Dein Erbe, den Sieg der Frommen über
ihre Gegner schenke uns, und Deinen Schutz durch das Gesetz des
Kreuzes. (dreimal)

Kontakion. Automelon. 4.Ton.

Der Du freiwillig auf das Kreuz Dich erhoben, Christus Gott, schenke
Deine Erbarmungen Deiner neuen nach Dir genannten Gemeinde;
erfreue in Deiner Macht unsere frommen Könige. Gib ihnen den Sieg
über die Feinde, Dein Beistand sei ihnen des Friedens Schild, unüber-
windliches Siegeszeichen.
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Ἀντὶ δὲ τοῦ Τρισαγίου. Ἦχος πλ. β'

Τὸν Σταυρόν σου προσκυνοῦμεν Δέσποτα, καὶ τὴν ἁγίαν σου
Ἀνάστασιν δοξάζομεν.

Προκείμενον τοῦ Ἀποστόλου. Ἦχος βαρύς.

Ὑψοῦτε Κύριον τὸν Θεὸν ἡμῶν, καὶ προσκυνεῖτε τῷ ὑποποδίῳ τῶν
ποδῶν αὐτοῦ, ὅτι ἅγιος ἐστι. 
Σῶσον ἡμᾶς Υἱὲ Θεοῦ, ὁ σαρκὶ σταυρωθείς, ψάλλοντάς σοι,
Ἀλληλούια.

Στίχ. Ὁ Κύριος ἐβασίλευσεν, ὀργιζέσθωσαν λαοί.

Ὁ Ἀπόστολος. Πρὸς Κορινθίους Α’ Ἐπιστολῆς Παύλου τὸ 
Ἀνάγνωσμα.

Ἀδελφοί, ὁ λόγος γὰρ ὁ τοῦ Σταυροῦ τοῖς μὲν ἀπολλυμένοις μωρία
ἐστί, τοῖς δὲ σῳζομένοις ἡμῖν δύναμις Θεοῦ ἐστι. Γέγραπται γάρ·
«ἀπολῶ τὴν σοφίαν τῶν σοφῶν, καὶ τὴν σύνεσιν τῶν συνετῶν
ἀθετήσω». Ποῦ σοφός; Ποῦ γραμματεύς; Ποῦ συζητητὴς τοῦ αἰῶνος
τούτου; Οὐχὶ ἐμώρανεν ὁ Θεὸς τὴν σοφίαν τοῦ κόσμου τούτου; Ἐπειδὴ
γὰρ ἐν τῇ σοφίᾳ τοῦ Θεοῦ οὐκ ἔγνω ὁ κόσμος διὰ τῆς σοφίας τὸν
Θεόν, εὐδόκησεν ὁ Θεὸς διὰ τῆς μωρίας τοῦ κηρύγματος σῶσαι τοὺς
πιστεύοντας. Ἐπειδὴ καὶ Ἰουδαῖοι σημεῖον αἰτοῦσι καὶ Ἕλληνες
σοφίαν ζητοῦσιν, ἡμεῖς δὲ κηρύσσομεν Χριστὸν ἐσταυρωμένον,
Ἰουδαίοις μὲν σκάνδαλον, Ἕλλησι δὲ μωρίαν, αὐτοῖς δὲ τοῖς κλητοῖς,
Ἰουδαίοις τε καὶ Ἕλλησι, Χριστὸν Θεοῦ δύναμιν καὶ Θεοῦ σοφίαν.

Ἀλληλουϊα. Ἦχος α'. (Ψαλμὸς ογ’ )

Μνήσθητι τῆς Συναγωγῆς σου, ἢς ἐκτήσω ἀπ' ἀρχῆς.
Στίχ. Ὁ δὲ Βασιλεὺς ἡμῶν πρὸ αἰώνων, εἰργάσατο σωτηρίαν ἐν μέσῳ
τῆς γῆς.

Ἐκ τοῦ κατὰ Ἰωάννην ἁγίου Εὐαγγελίου τὸ Ἀνάγνωσμα.

Τῷ καιρῷ ἐκείνῳ, συμβούλιον ἐποίησαν οἱ Ἀρχιερεῖς καὶ οἱ
Πρεσβύτεροι κατὰ τοῦ Ἰησοῦ, ὅπως αὐτὸν ἀπολέσωσι. Καὶ
παρεγένοντο πρὸς Πιλάτον, λέγοντες· Σταύρωσον σταύρωσον αὐτὸν.



Allgemeine Erhöhung des kostbaren und lebenspendenden Kreuzes

61

Anstelle des Trisagion:

Dein Kreuz verehren wir, Herr, und Deine heilige Auferstehung preisen
wir.(62)

Prokimenon der Apostellesung. 7.Ton, Ps 98,5.1.

Erhebet den Herrn, unsern Gott, fallt nieder vor dem Schemel Seiner
Füße, denn er ist heilig.
Rette uns, Sohn Gottes, der Du im Fleisch gekreuzigt wurdest, die wir
Dir singen: Alleluja.

Stich. Der Herr ist König; es zittern die Völker.

Lesung aus dem Ersten Brief des Apostels Paulus an die Korinther 
(1Kor 1,18-24).

Brüder, das Wort vom Kreuz ist denen, die verlorengehen, Torheit; uns
aber, die gerettet werden, ist es Gottes Kraft. Es heißt nämlich in der
Schrift: Ich lasse die Weisheit der Weisen vergehen und die Klugheit der
Klugen verschwinden. Wo ist ein Weiser? Wo ein Schriftgelehrter? Wo
ein Wortführer in dieser Welt? Hat Gott nicht die Weisheit der Welt als
Torheit entlarvt? Denn da die Welt angesichts der Weisheit Gottes auf
dem Weg ihrer Weisheit Gott nicht erkannte, beschloss Gott, alle, die
glauben, durch die Torheit der Verkündigung zu retten. Die Juden for-
dern Zeichen, die Griechen suchen Weisheit. Wir dagegen verkündigen
Christus als den Gekreuzigten: für Juden ein empörendes Ärgernis, für
Heiden eine Torheit, für die Berufenen aber, Juden wie Griechen,
Christus, Gottes Kraft und Gottes Weisheit.

Alleluja. 1.Ton, Ps 73,2.12.

Gedenke Deiner Gemeinde, die Du vor alters erworben,
Stich. Du, o Herr, bist unser König seit jeher und Heil hast Du gewirkt 
inmitten des Landes.

Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Johannes 
(Joh 19,6-11a. 13-20. 25-28a. 30-35a.)

In jener Zeit berieten die Hohenpriester und Ältesten gegen Jesus, wie sie
ihn verderben könnten. Sie führten ihn vor Pilatus und schrien: Ans
Kreuz mit ihm, ans Kreuz mit ihm! Pilatus sagte zu ihnen: Nehmt ihr ihn,
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Λέγει αὐτοῖς ὁ Πιλᾶτος· λάβετε αὐτὸν ὑμεῖς, καὶ σταυρώσατε· ἐγὼ γὰρ
οὐχ εὑρίσκω ἐν αὐτῷ αἰτίαν. Ἀπεκρίθησαν αὐτῷ οἱ Ἰουδαῖοι· ἡμεῖς
νόμον ἔχομεν, καὶ κατὰ τὸν νόμον ἡμῶν ὀφείλει ἀποθανεῖν, ὅτι
ἑαυτὸν Υἱὸν τοῦ Θεοῦ ἐποίησεν. Ὅτε οὖν ἤκουσεν ὁ Πιλᾶτος τοῦτον
τὸν λόγον, μᾶλλον ἐφοβήθη, καὶ εἰσῆλθεν εἰς τὸ Πραιτώριον πάλιν,
καὶ λέγει τῷ Ἰησοῦ· Πόθεν εἶ σύ; Ὁ δὲ Ἰησοῦς ἀπόκρισιν οὐκ ἔδωκεν
αὐτῷ. Λέγει οὖν αὐτῷ ὁ Πιλᾶτος· Ἐμοὶ οὐ λαλεῖς; οὐκ οἶδας ὅτι
ἐξουσίαν ἔχω σταυρῶσαί σε, καὶ ἐξουσίαν ἔχω ἀπολῦσαί σε;
Ἀπεκρίθη ὁ Ἰησοῦς· Οὐκ εἶχες ἐξουσίαν οὐδεμίαν κατ' ἐμοῦ, εἰ μὴ ἦν
σοι δεδομένον ἄνωθεν. 

Ὁ οὖν Πιλᾶτος ἀκούσας τοῦτον τὸν λόγον ἤγαγεν ἔξω τὸν Ἰησοῦν,
καὶ ἐκάθισεν ἐπὶ τοῦ βήματος εἰς τόπον λεγόμενον Λιθόστρωτον,
ἑβραϊστὶ δὲ Γαββαθᾶ. Ἦν δὲ Παρασκευὴ τοῦ Πάσχα, ὥρα δὲ ὡσεὶ
ἕκτη· καὶ λέγει τοῖς Ἰουδαίοις· Ἴδε ὁ βασιλεὺς ὑμῶν. Οἱ δὲ
ἐκραύγασαν· Ἆρον, ἆρον, σταύρωσον αὐτόν. Λέγει αὐτοῖς ὁ Πιλᾶτος·
τὸν βασιλέα ὑμῶν σταυρώσω; Ἀπεκρίθησαν οἱ Ἀρχιερεῖς· οὐκ ἔχομεν
βασιλέα εἰ μὴ Καίσαρα. Τότε οὖν παρέδωκεν αὐτὸν αὐτοῖς, ἵνα
σταυρωθῇ. Παρέλαβον δὲ τὸν Ἰησοῦν καὶ ἤγαγον· καὶ βαστάζων τὸν
σταυρὸν αὑτοῦ ἐξῆλθεν εἰς τὸν λεγόμενον Κρανίου τόπον, ὃς λέγεται
ἑβραϊστὶ Γολγοθᾶ, ὅπου αὐτὸν ἐσταύρωσαν, καὶ μετ' αὐτοῦ ἄλλους
δύο, ἐντεῦθεν καὶ ἐντεῦθεν, μέσον δὲ τὸν Ἰησοῦν. Ἔγραψε δὲ καὶ
τίτλον ὁ Πιλᾶτος καὶ ἔθηκεν ἐπὶ τοῦ σταυροῦ· ἦν δὲ γεγραμμένον·
Ἰησοῦς ὁ Ναζωραῖος,  ὁ Βασιλεὺς τῶν Ἰουδαίων. Τοῦτον οὖν
τὸν τίτλον πολλοὶ ἀνέγνωσαν τῶν Ἰουδαίων, ὅτι ἐγγὺς ἦν ὁ τόπος τῆς
πόλεως, ὅπου ἐσταυρώθη ὁ Ἰησοῦς· καὶ ἦν γεγραμμένον ἑβραϊστί,
ἑλληνιστί, ρωμαϊστί. 

Εἱστήκεισαν δὲ παρὰ τῷ σταυρῷ τοῦ Ἰησοῦ ἡ Μήτηρ αὐτοῦ καὶ ἡ
ἀδελφὴ τῆς Μητρὸς αὐτοῦ, Μαρία ἡ τοῦ Κλωπᾶ καὶ Μαρία ἡ
Μαγδαληνή. Ἰησοῦς οὖν ἰδὼν τὴν Μητέρα καὶ τὸν Μαθητὴν
παρεστῶτα ὃν ἠγάπα, λέγει τῇ Μητρί αὐτοῦ· Γύναι, ἰδοῦ ὁ υἱός σου.
Εἶτα λέγει τῷ Μαθητῇ· Ἰδοὺ ἡ Μήτηρ σου. Καὶ ἀπ' ἐκείνης τῆς ὥρας
ἔλαβεν ὁ Μαθητὴς αὐτὴν εἰς τὰ ἴδια. Μετὰ τοῦτο εἰδὼς ὁ Ἰησοῦς ὅτι
πάντα ἤδη τετέλεσται, κλίνας τὴν κεφαλὴν, παρέδωκε τὸ πνεῦμα.
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und kreuzigt ihn! Denn ich finde keinen Grund, ihn zu verurteilen. Die
Juden entgegneten ihm: Wir haben ein Gesetz, und nach diesem Gesetz
muß er sterben, weil er sich als Sohn Gottes ausgegeben hat. Als Pilatus
das hörte, wurde er noch ängstlicher. Er ging wieder in das Prätorium
hinein und fragte Jesus: Woher stammst du? Jesus aber gab ihm keine
Antwort. Da sagte Pilatus zu ihm: Du sprichst nicht mit mir? Weißt du
nicht, daß ich Macht habe, dich freizulassen, und Macht, dich zu
kreuzigen? Jesus antwortete: Du hättest keine Macht über mich, wenn es
dir nicht von oben gegeben wäre.

Auf diese Worte hin ließ Pilatus Jesus herausführen, und er setzte sich
auf den Richterstuhl an dem Platz, der Lithostrotos, auf hebräisch
Gabbata, heißt. Es war am Rüsttag des Paschafestes, ungefähr um die
sechste Stunde. Pilatus sagte zu den Juden: Da ist euer König! Sie aber
schrien: Weg mit ihm, kreuzige ihn! Pilatus aber sagte zu ihnen: Euren
König soll ich kreuzigen? Die Hohenpriester antworteten: Wir haben
keinen König außer dem Kaiser. Da lieferte er ihnen Jesus aus, damit er
gekreuzigt würde. Sie übernahmen Jesus. Er trug sein Kreuz und ging
hinaus zur sogenannten Schädelhöhe, die auf hebräisch Golgota heißt.
Dort kreuzigten sie ihn und mit ihm zwei andere, auf jeder Seite einen, in
der Mitte Jesus. Pilatus ließ auch ein Schild anfertigen und oben am
Kreuz befestigen; die Inschrift lautete: Jesus von Nazaret, der König der
Juden. Dieses Schild lasen viele Juden, weil der Platz, wo Jesus
gekreuzigt wurde, nahe bei der Stadt lag. Die Inschrift war hebräisch,
lateinisch und griechisch abgefaßt. 

Bei dem Kreuz Jesu standen seine Mutter und die Schwester seiner
Mutter, Maria, die Frau des Klopas, und Maria von Magdala. Als Jesus
seine Mutter sah und bei ihr den Jünger, den er liebte, sagte er zu seiner
Mutter: Frau, siehe, dein Sohn! Dann sagte er zu dem Jünger: Siehe, deine
Mutter! Und von jener Stunde an nahm sie der Jünger zu sich. Danach,
als Jesus wußte, daß nun alles vollbracht war, neigte er das Haupt und
gab seinen Geist auf.
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Εἰς τό Ἐξαιρέτως ...

Μυστικῶς εἶ Θεοτόκε Παράδεισος, ἀγεωργήτως βλαστήσασα Xριστόν,
ὑφ' οὗ τὸ τοῦ Σταυροῦ, ζωηφόρον ἐν γῇ, πεφυτούργηται δένδρον· δι'
οὗ νῦν ὑψουμένου, προσκυνοῦντες αὐτὸν, σὲ μεγαλύνομεν.

Κοινωνικὸν

Ἐσημειώθη ἐφ' ἡμᾶς τὸ φῶς τοῦ προσώπου σου, Κύριε. Ἀλληλουϊα.

�   �   �
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Anstelle des „Wahrhaft würdig“ im 8.Ton.

Geheimnishaft bist du, Gottesgebärerin, das Paradies, das unbestellt
hervorsprießen ließ Christus. Von Ihm wurde gepflanzt auf Erden des
Kreuzes Baum, der trägt das Leben. Da es nun wird erhöht, verehren wir
es und preisen dich hoch.

Kommunionlied, (Ps 4,7):

Lass leuchten über uns das Licht Deines Angesichtes, o Herr! Alleluja.

�   �   �
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Archimandrit Irenäus Totzke)

19) Kreuzerhöhung, CD mit Textbeilage, Kloster Chevetogne (Belgien) 1986
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